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Mariblim smmff 

„Kurs halten!" 
Dr. Schuschnigg über die öfterzelchisch« In­

nen- und Außenpolitik. 

A l e II. Zl). Dczonlber. t^Zetreu einer in 
l'.ii IliiUeil Iai-r(!il schon zur TrM.ion iZe-
nwidciien Ucbung bringen einil^e Zeitunqen 
',i! den Fcstwc;en Betrach un'gen ans der 
^edcr ües Bundl^skai^zkrs nnd anderer Mit 
s.licdor der Regierung. Es ist, nicnn n'.an 
c.il Gesainlktizit ziehen darf, nllcn diesen Ar 
lic'.tcn g^'meinsam, daß sie von einem gew:s-
si.'ii Optiiilismus ge ra-Icir sind; er ist für 
die polilisch^' (^irnndstimmunl^ bcze chnend, 
der iilau in dic^scn T>a>gen >der ^a^reIrüÄ« 
l^l.äe in den der R^gi^'vung nahestendsu 

Meisen bczei^nen kaiui. Z.o >st es ans dieser 
Äinittinnc^ gLborcn, wenn in den voni Bun­
deskanzler Dr. ^ ch n s ch n i g «g gezeich­
neten Arlilcln als die cntschcildendc: Fcrde« 
nnj^ fiir d^ü neue Jahr „Kurs halten!" aus 
Iernscn nnrd. Wenn er iir dem katholischen 
„Tllirin über Oesterreich"^ sich ail keine 
n!linilielbiir<! Anhängerschaft ivendet, diese 
ausjerdcni nech erinahnt^ ihn bei deni inne­
ren Äcsriednn-i'^^MLrk,;n unterstützen und auf 
allen 5e ten die unerlässiichc Atmosphäre zu 

VN, in der allein ein ivirklicher Frie­
denswille gedeihen könne, so ist auch dies für 
die 5iluati>.in^ der sich der Kan.zler bei seinen 
V!?ntühnns^cn in inan'chen reisen des eige­
nen ^'aq?rs qel^eniibersiehl, l>c^^ei6?nend. 
Di<?s wird durch weitere Ää(-^e noch deutli« 
clier. so, ivenn der Bundeskanzler meint, 
nach dein (Grundsatz „Auqe uni Äuge, Zahn 
niu ''a1)n" lasse sich kein dauerhafter ^r'ede 
bnicn, etZ sci ndtig. iminer wieder zu beto-
ni.'n, dasi inan keineswegs die Absicht haben 
li'inie, die >tens!ikte, die auf der Politischen 
(^benc lietlagenswert<'r ^^^eise ausgetra.sien 
werden inüs^ en. dauernd M'ach zu halten. 
T'e Erlcnnlnis ninsse allgemein werd>en. da^ 
der nnnschastlich'. so^ziale und kulturelle 
I^oriscl^r t! d:e ^Ausschaltung jeder politischen 
'^'.'chet;llng und die Absage an alle Radika, 
I-ciueii noraucsel^i.'. Au6i in der „Reichspost" 
spricht dei '.!>undcskan^^ler Warnuugcu ans. 
.'oiev beniil)' er .zunächst die t^jelegeuheit, um 
neuerlicli in't c^enngtnun!^ festzustellen, das; 
'ich die Zn'a!nn,enarö^''t d-.'r Regierungen m 
?>ei!in niid Wien im (i>elste vollkommener 

nii^ ireil-iehenden Verständnisses 
iür di.' '..'oge Iiüb^en >in!> drüben voll^^iohc. 
(!!r l^eduneri nnr. das; in uunichen Politischen 

reisen di'.''e!Z Perständni^^ n'cht allgemein 
sei. und iilil dk' Crklärun.^ hinzu, das; „ein 
W'edcrailsseb.!!! di'.. P.ir eil^aders in Oester­
reich" nics't meglicl, '>.!. N'cht jene Oesterre?» 
cher, die sich k'idein^l^i'llich .'^nin österreichi-
sch?n Z'>^iatcgedanten l'^^tennten, rnt'elten 
an dein Abfeniinen vew l1. Inli. sond.'rn 
sene, d e der Me'nnng seien dieses Abkzin-
nien iilit par "ipolitischen Bestrebnngen .-er-
llindei'n zi! ki^nneii. 

In der iiilern^U'onalett PeliUt bekenn! 
jich der ^tansi^'r zu der Anffassniu^ dasi der 
(^ledanke der enrop^i!scheu darilät, die 
(5-rtcnntnis der ^cliirt'alcgeinein'chasi ,^egl:n-
'"'lier einer g''es!en fieineinsmnen (^>^'fahr. troh 
allein leine ^:./>chiit'e in.iTlie. il^e'ter-
reich, 'o ine'n'. er we'ler, sei cine beti'nte 
?^ried<'nol.n'li<!t ',tiin ?^eiiina l'ieniorden. 
slerr^ich '"in' Poi!!i:.^>i an der Tri.an 
gesialt.'n und sei 'n eineni w cht^ien C'le-
»leitt der ettropäis'.-l^.'n Ordnung geworden, 
obgleich 'eine nialerielleu Mach'inittel ne-r» 
siäs!n!>^niäs7>^ gering 'een T^^raiis n'gebe 
siti, 'ür i.'es! n- 'Ui d!^' entscheidende ^-.^ede-
rnilg: >tnrs lialteii ohne die geringste ''-'lb-

Bollwerk des Friedens 
Die Derdanblungen ilber dm Abschluß eines Sreundfchofts- und Nicht-

angriffspaNes mit Buigarien 
B c o g r a d, 30. Dezomber. Me „B r «-

m e" und „P o l l t i ? a" berichten, benlltzt 
d e r  t ü r k i s c h e  A u ß e n m i n i s t e r  R u s c h d i  
Arras seinen Ausenti^lt in Athen auch 
dazu, m<t den Vertretern de? Staaten des 
Balkanbundes in Fühlung zu treten. Der 
Mnister berührte in seinen Besprechungen 
mit den griechischen Staatsmännern auch die 
zwischen Jugoslawien und Bulgarien schwe­
benden Verhandlungen zwecks AbMusses 
eines Freundschasts- und Nichtangriffspak­
tes. Die Beograder Regierung hatte Grie­
chenland, die Türkei und Rumänien über 
die Aufnahme der Besprechungen mit Sosia 
bereits in Kenntnis gesetzt. Die Staaten des 
Dalkanbundes gelangten nach gründlicher 

Prüfung aller mit diesen Verhandlungen 
aufgeworsenen Probleme einmAig zur An­
sicht, das; der abzuschließende Pakt mit den 
Bestrebungen des Balkanbundes durchaus 
im Einklang stehe. 

Die Pariser Presse besaßt sich ebensalls 
mit dieser Frage und meint, dem Abschluß 
des Freundschasts- und Nii^angrissSpaktes 
zwisl!^n Jugoslawien und Bulgarien kom­
me die größte Bedeutung zu, weil es da­
durch zu einer endglltigen?^ruhigung des 
Balkans kommen werde. Der neue Pakt be« 
deute das sestestv Bollwerk des Friedens in 
Europa. 

A  t h e  u ,  3 0 .  D e z e m b e r .  Der türkische 
Außenminister Ruschdi Arras setzte 

gestern seine Besprechungen mit dem qrie-
chischen Ministerpräsidenten M c t a x a s 
fort. Er hat auch die Gesandten Iugojl«-
wiens und Rumäniens zu längeren Unter­
redungen empfangen. 

Die tiirkische Regierung !>at den iidrig?,» 
Staaten des Balkanbnndcs den Vorschlag 
unterbreitet, die nächste iiionferenz des Bnn 
des am 15. Februar abzuleiten. Griechen­
land I»at dieses Detum bereits akzeptiert 

Zu den j u g o s l a w i s ch - b n l g 
r i sche n Verhandlungen ülier drn Ab­
schluß eines Frenndschastspaktes wird in 
Athener politischen Kreisen bemertt, das; ein 
solcher Vertrag durchaus in den ^ntcntiy-
nen des Baltanbundcs gelegen sei. 

geset; einzubringen. E^in solches Ergänzung'? 
geset^^ würde aber eiuer scharfen Opposition 
begegnen. Weite 5treise des mnerikanischen 
Haiid.'ls sind nämlich der Änsicht, das; s6>on 
die -gegenwartigeit Neutralitätsatte zu stark 
in die Freiheiten des Handels eingreifen. 

Reue Schwierigkeiten von 
anderer Seile 

Amerikanisches Kriegsmaterial für Spanien / Beunruhigung 
in London 

L o n d o n, .'^0. Dezember. Die geplante 
Verschiffung anierikanischen Kriegsmaterials 
nach Bilbao hat in !l?onidon starke Beunru­
higung hervorgerufen. Wenn es bei-den Par­
teien im spanischen Bürgerkriog nii>glich sei, 
alles, was sie an Kriegsmaterial benötigten, 
aus Äeu Bereinigten Staaten zu beziehen 
dann wi'lvden, wie intan in politischen Krei­
sen erklärt, alle Bemühungen ldes Londoner 
Nichteinmischungsausschusses nntzlos sein. 
Wie verlautet, beabsichtigt der Vorsitz,ende 
dieses Ausschusses Lord Plymouth den Aus-
kchuk schon in den nästen Tag'.'n einzuberu­
fen, NM die durch die amerikanischen Waf­
fenlieferungen entstaichene neue Lage zu be­
raten. 

Po'l unterrichteter Seite lvivd erklärt, das; 
(England sich in (^enreinschast niit Frankreich 
von dein Aus schuf; die Pollmacht erteilen 
lasseu wolle^ di'plomatiich^ Vorstellungen in 
Washington zn erh^li-en. Natnrgeniäs; lönnte 
es sich hiebe, nicht um einen Protest handeln, 
sondern NM rein freuudschaftliche Vorstel­
lungen ider engtischen und französischen Re­
gierung. 

Das ainerikanlsch'L Staatsdepartement hat 
Montag Ausfuhrgenehmigungen für Flug­
zeuge, 'Z^lugzeugteile sowi^. Motoren nn Wer 
te von Pfuich erteilt, ist nun 
fraglich, ob der diploniatische -chriU der 
beiden Mächte (5rfolg haben wird, da die 
amerikanischen Neutralitätsakte die Liefer­
ung voll Kriegsmaterial an inl Viirgerkrieg 
befindl!che>l Län>der nicht uerbiel^t. In d^'ni 
Aeseti heistt aus»drücklich, das; sich das Ver­
bot der Lieferung von Kricgsinaterial nur 
.,anf den Krieg zwischen zwei oder nlehrer.'n 
auslänidischeu Ttaa^ 'n" bezieht. Ans diesen 
rein fornialen Erwägungen trifft das (^^eseh 
auf den spanischen Bürgerkrieg uicht zu. Tie 
alnerikanischen NeutrMätsakte laufen ain 
1. Mai 1V37 ab; es niäre natürlich möglich, 
int Kongres; unverzügli^? eiil tl-rslänznngs-

Erzherzog Friedrich gestorben 
V u d a p p ft, Dezember, .^ute um 

L.lO Uhr ist uach läugcrer Krankheit der krü 
here österreichichc Erzherzog r i e d r i ch. 
^oährend des Weltkrieges l^eneralissimus 
des österreichisch-ungarischen Heeres, in ho-
hcin Alter gestorbcu. ??ach dem Umsturz sie­
delte sich der Erzherzog in Ungarn an und 
trat in der Oeffentlichkeit nicht niehr l>er-
vor. 

iveichuug na6) rechts oder liiiks! Tchl'essiich 
verwahrt sich der'Vundeskau^zler dagegen, 
das; das politische Stisteul des Bnnd<'ska^i'.-
lers Doll'us; mit den: Schlagwort „Diktatur" 
bezeichnet werden könne. Wer sich zn Oeitev 
icich bekenne, köline sein<' Ausgabe nicht 
einer Verschärfung nationlaler oder sozialer 
Spannungen erblicken Nird ninsse jeden Na-
dikaliöinn'' iint<'r N'elaiein Vorzeichen er 
au6) aiiilreten möge, ol'? iiniriichlbar "iid 
negativ verioerfen. 

Varlfer Kamme» 
Das Gesetz iiber die obligatorische Schlich­
tung der Lshusorderungen angenommen. 

P a r i s. .W. Dezemb^'r. Die iztaninler hat 
INN .'^.W Uhr früh mit gegen 12^ Stinl-
men das Gesetz über die obligatorische Schlich 
tung bei Lohnstreitigkeiten in der urspriing^ 
lachen Fassung ^ingenounnen. 

Der Seilat genchmig^e nni .'i Uhr inor-
genS das gesamte Budget mit 2LL gegen >' 
Stimmen. 

P a r l s, ^^0. Dezenlber. Trop der ge­
stern im Miiiisterratspräsidiuin nl'l den 
wertschaften abgeschlossenen Vereinbarung 
ist der Streik der iil der Lebensiniltelindn-
strie in Paris beschäftigten Arbeiter noch 
nicht beendet. Gestern ^iben>ds wurde eim' 
Vcrsaminlnnci abgehalten, d e sehr stürniisch 
verlief. Cs ivurde eine Resolution angenom 
nien, in der dvr Beschlus; niedergelegt er-
'cheint, den Kauipf bis zur vollen Befriedi­
gung der ^ordernngen fortznset^en. 

Das ständige .'itoinitee Hai diese De>aini!'»>i 
abgelehnt. 

Weiters wurde beschlossen, das; die ^>eii-
tralkomitees des Kuonlintangs am 1.'». F'.-
bruar kM eine Vollsitzung abhalten sot^-
len. 

S ch a n g ha i, Dezember. Di>^ c h i ­

nesische Agentur Central 1>cew'5 ersährt aus 
amtlichen Kreisen Nank'ngs, das; D s a n g 
k. a i s ch e t, nachdenl das ^^?ntratvott',n(i' 
komltee seine Demissioi^ nicht cin^enomm^u 
Hai. neiierlich leiiieii Rüfkirii oellau^', da 
er sich in seiii<?r Eigenschaft alo ."übrer der 
Nation für deii ütnfstand in Siansii v^'rant-
uwrtlich erachte. Ueberdies erfordert scin 
suudheitsznstano eine längere Erhotnini. 

Tschangtaischet hat verlangt, das; Tschaiig 
shüliang niit Riictsicht auf seine Unterwer-
fuug nicht strenge bestraft werd«.'. Der Poli­
tische Rat hat von der Beendigung des Aus-' 
standeS iitcnntnis gcnonnneii niii> deil Besel)l 
zur Straferpeditioil gegen die Truvvcn 
Tschang'hüliangs zurückgezogen. 

N a n t i n li. .'j0. Dezeiiiber. Der Politi­
sche Zentralrat teilt mit. das; T s ch a n g-
kai sche k seilN' ^niiktioneii als Minister­
präsident und als t^ieiieratissinins loieder anf 
gmoinnien hat. Diese Erklärung inackit allcn 
Geri'lchten ein Cnd<'. wonach Tschangtaiiche» 
demissioniert hätte. 

Der ^^entralvollzugsanssänis;. der bislier 
nur zweimal znsainnlengctreten ii't. wird 
deinnächit das Prolileni der Bezielningen zn 
Japan, besonders in Rordchina. vrüseii. Cr 
lvird si6> anch mit der endgültigen Regeiiina 
der Lage in der Provinz Schenn besa'sen 

Tschangfaischek bleib« aus 
leinen Vosten 

S ch a .1 g h n i, ZlX D<'z-enlber. Wie ans 
)tanliilg gemeldet wird, hat der Politische 
Rat beschlossen. T s ch a n g s ü lian g zur 
Aburteilung vor das MiÜtärkoinitee zn stel' 
len. 

Jni Laufe der gestrigeu Sihung des stän' 
digen Komitees gab Dschaugkaischek seine De-
inissieu i^'räsid<'nl des Vollzugsausschus­
ses nlid als Präsident des ?)^ilitärkomitoes. 

Der spanische Kriegsschau-
vlah 

S a t a ni a n e a, W. T'ez.^inber. '.'ln* 
dalnsien wnrden heute lauz ^^'leeresberichi^ 
des obersten Bes-.izlshabers in Salamanca 
die erfolgreichen Operationen der Südar^ 
niee int Frontabschnitt (5ordoba forlgesen:. 
Der (^eländegewinn der !ei,ten T^ige betrage 
über ütilometer. 
In der Provinz Mataga ist ein Angri'f 

auf ein tleines Dorf von den ^^lational sten 
abgeschlagen worden. Di-.! Angreifer Iies;en 
in der Uingebun'g des Ortes etwa .>! Tou' 
zürnet. 

')lnch die Nordavinee loar erfolgreich. Inl 
Frontabschnitt von Teriiel jV'iffen die Ro­
ten nnter (5inslih sowy'trnsiis<l>cr Tanks an. 
Die nationalen Truppen brachlen fiin> 
Tanks zur Strecke, schlugen den s^e<inee in 
die Flncht nnd niac!)ten zalUreiche t^iefaiige' 
ne fremd.'r ^Nationalitäten, die erklärten, 

^cis; ihr ?^ataillon bis seht nln'r -
verloren batte. 

Z ü r i ch, W. Dezember. Devisen: -!^e^'-
grad IN, Paris London ^.Veio 
York Mailand Berlin 17.'', ?^.>'eir 
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Liebestraqödie 
t?us T o lil b r, r vom berich­

tet wrrd. spielte sich inl dortigen Hotc! 
l.'in crschütterndc-ö L^besdraiNt, ab. 

Die ?<^jähriqe liilthüb'che Ljubica K v m-
? n v n und iv'v chnltrilz« .^^ndel-zan. 

»APclste Izide»r n a u i nahmen in ei-
ueiii ,^,imlner >cs fiotels .s'teute inor-
!icn? fan^ mau da!) Mädck^cn tot, JvamL 
in ticfer S^ewu^tll^'iiqkeit ncir. Sein 'Zustand 
l'l heffnunl^'^lc"-'. 

.zvaiui^ war frühei. als >>a:^elc'aut^cstell' 
lcr in ^ombor l«!s6)äftlqt, wo cr dil^'in ei­
ner .^andschuhfa1,rik angestellte Liubica Kom 
ilenott tennenlcrntc. Die beiden junq«n Leu« 
le faxten bald eine tiefe Liebe zueinander. 
lit!a. wo cr als Äuslacj^narrangeur de'r ^-ir-
ino Bat'a eine Äustellnng <fcfuichen hatte. 
'.5ur turzenk libersiedelte er nach >-uliotica. 
.,eden Zamstaq tanl Ivanill imäz Sombor, 
nnl ^a.. Mädchen zu besuchen. (Gestern wn! 
er miedcr na6) 5^imbor. Er l'egab sick) sofol'. 
i>i die Wohnung der l^^ltei^n der Geliebten 
ultd bat um deren Die Eltern dcS 
Mädtt^cn^' erklärten is)m jediich, das; daö 
Mädchen Nk-ch.zu jung s.i. Zi^. lies^cn durch, 
kilickcis. d^'ls^ sie fi'ir ihre Tochter bereits «ik« 
nen anderen Manu siefvnden hatten. Ter 
abgewiesene freier öegab sich pdann in die 
<Xlndschuhfabrik, uni ^^jnbica.^toinnenov vom 
Mi^crfol^ seiner Werbilniz zu lntterrick^tcil. 
Dai? ^^Kiicspaar besiab sich in eine .'^ondita-
rei und fas^te nach län-qe'er Aussprache den 
^x^eschlnf;. gemeinsam in den ^od zn gehen, 
^'^n dei- ^^onditrirei schrieben die beiden drei 
'^ibschic^sbriefe. Dann begal^n sie sich in das 
>>otes „>5>ll)n ". mo sie ein ,^jnimer nahmen, 
il! 'l".inegs kaufte Inanik' in cin<'ni l^eschäft 
l'w Viertl'lkili.'gramm Steinsoda. In ibreni 
.»lmnier tranken die beiden eine awf;ele 
'.Nenqc ^teinsedalösung. Mädchen 
mirtte das s^ift schnell. W<niflt' Minuten 
später nerschied es. Uin seinen Tod zu be-
^leunigen. schnitt sich 7>oani'^ mit eincin 
Taschenmesser die Pulsader am linken .?'>and 
fielenft' aus. Die Tat wurde erst heut-.' mor-
--l<'nc' ansqedeckt. ^^pan!,"- laa in tiefer ^bn-
niocltt. Er mnrdi! in das ankeittians i'iber 
N'hrt. lno er init deai Tode rin-i<. 

^olozuen für 5owjetrosten He­
spert. 

>i s s u b o n. De^'ttkber. Das pvr!n-
i<il.'iiche ^^olonialm niste'iuin hat an alle 
l^rii^erneurc iu den Poriugiesisch.'u '-^-^''iihnl'-
gen iu Uebersee eine ^^uwrdnun^ erlassen, 
in ^'^»tnnsl die Einl<?!se neu 'oirie'rnss'''chen 
Zt^ot-^om^elwrigen in die porin!iiesisch<'n ^io-
lonifu zu nerhintvrn. 

Mussolini forciert Dlererpati 
:>tach einer Meldung des Pariser „Temps" 

P a r i -s. 1.^. Dezcmlier. Der römisch? 
^tiorrespondeM de? „Temps" lvr chtet, offen­
bar nc>n offiziöser -eite inspiriert, das; Mus­
solini noch wie vor den Abschluf; eines A ic: r 
ur ächtep <tkts zwischen England, ^rank 
reich. Teutschland und Italien als 'lnziz 
wirksanies Mittel betrachte, einen Zusammen 
srcs; zwischen den großen europäis^n 
tcn zu verhüten nnv damit Eurepa vor l''-
ner ^<^taftrovl^ zn k»en>ahren. 

Der Duet- sei der Ansicht, das; der europä,. 
schc Frieden nicht auf der Grundlage dir 
Kollektiven Sichechett oder der regionalen 
Pakte »der gewisser Entscheidungen dcs Völ­
kerbundes errichtet lverdeil könne, sondern: 
einzig und allein auf einer Einigung und der 
vollständiMi Meichhelt der grohen europäl-
schen Staaten und ihrer .Hierarchie liegen« 
über den kleineren Ttaaten. 

Deutscher Dampfer „Valos 
freigegeben 

Kreuzer „Königsberg" vor Bilbao 

^ssele^piofien auf kmem T«mpser. 

A o m, Dezemlx'r. Am Mittwoäi ci>' 
vl<'diev,e, wie aus Massaua gemeldet wird» 
aur ^em T-anspscr „Ee'are Bl^ttisti" an<' bis-
i'er urrbeta-nn'el^ Ur'ache der s^essel. Dabc! 
wurden 'Ai 'Personen ^^i'ti^.tet. 1(>l> wurden 
ner>runii?!. darunter 2<'> icbensgofährlich. 

P a r i Dezm^tier. Die durch die 
'^eichlaanahme des deutschen Tampfers 
..P a l o s" in '><ilb'.io hcrausbc-schworene 
(Gefahr schicksalsschwerl'r Verlvicklun>gz,n er-
!cheini uuu bc!>;elegt. Tienstat^ srüh crs6)icn 
»or t>em Haf.'n vi?ir '-Bilbao der deuts<5)e 
?!ireuzcr „^iö n i g s ti r g ", iiesseii 
inandant übe^- Austraz seiner Regierung 
von den Vertreterin der lia.'!ischen Regie-
lun>i die sofortige Ni'Mg.ibe de-.' Schiffes for 
derte. Er erklärte, s^'in^' .'>icgisrun<i imnlsche 
cine friedliche Beilegung d.'.., Streitfalles, 
'>och lniisse d"r Dampfer fantt Ladung sosort 
sreigelasseu werden. deniselben Linne 
s'attün iuzunschen auch die Bcrlrotl?»! Eng­
lands und 'Frankreichs interveniert, die ei­
ne ruhigs' '..^eileguttg der Angele.^enheit '.'mp 
fal^Ien^ da e-s do^-s> in, Interesse aller gele­

gen sei, einem offenen Äoi^flikt aus den: 
Wege zu gehen. 

Die baskische Negierung gab daraufhin 
na6> und lieferte den beschlagirahmten Damp 
fer aus, behielt jedoch die Kriegskonterbande 
zurück, obwohl auch die Mckgabe des mit 
denl 5chiff beförderten Ä'riegÄnaterials g'-
fordi^tt wurde. In dieser Frage iverden Aer 
Handlungen eingeleitet werden. 

Der bisherige Wpitän des „Palos" mu^-
te sich an Bord Oer „Äizn'gsberg" begeben 
und wird, wie «^'S heistt, vor ein Gericht ge­
stellt werden, da er dur6i sein Vorgehen die 
Interessen des Staates schwer geschädigt 
habe. Das .»oinmando i'iber das Schiff über 
nahm ein Offizier der Besatzung des .^lireu-
zcrS. Man glaubt allgoine!«, das; die Affäre 
dmnit avs der '^ZSelt geschafft erscheint. 

?!acht starb. Eineni zu Hilfe eilent^n ande­
ren Bruder des Vastwirtcs brachte er eben­
falls eine schwere Verletzum; bei. 5chlief;llch 
konnte der Wüterich mit schwerer Muh? üb?? 
wältigt nvrden. 

Braut slllchtet vom Traualtar 
C h a l o n - s u r . M a r n e, 29. Tcz. 

Auf dem Standesamt erschienen die ^Sjah^ 
r ge Tochter eineZ städtifchen Bcatnten lnd 
e'n VsähnHer Ingenieur, uul die Heirat zll 
schliefen. Sie n)aren von d«n Eltern und 
vielen ?^reunden bogleitet. Als d^er Bürger­
meister das Mädchen fragte, ob cS den ^ernr 
?educ zum satten nehmen wolle, wurde 'hnt 
mit einein lautcii „Nein" gealrtivortet. Da>> 
.Mädchen zerriß den Nraut'chleier, zertrat die 
Orangenblüten lurd lief aus denl Saal l??r-
aus. Tie El'ern irmrcn verzweifelt lnd er­
klärten, ihre Tochter habe einen TobluckitS-
anfaU erlitten. Das schien aber unrichtig, 
denn bor dem Bürgermeisterault stand e'N 
Autr. in dem sich ein junger Mann bsfani). 
der das Mädchen sofort entführte. 

Touristentragödie 
B e r li n, Tezeulber. ^^n dc'n l'ai;-

r jch österreichischen l^^renzberl^en eleignt''^n 
sicl) in den letzten einixie schwere Un­
fälle. Aus Mtisenh^int wird gemeldet: Die 
'.^ljährige Äerlincriu Ingel.'orli A e i g l 
befand sich m t einein Begl^'itcr auf deul 
Wege zur Roszalnl. Der Plötzlich eintrete-rde 
schneesturin zwang di? beiden zur Un?kHr. 
Ta der Sturni »ich uerichär^:< und 'tark 
erschiipfte Mädchen der Nüctscihrt nicht iilchr 
gewach'cil wciv. 'nhr der Begleiter ino 
tttn >>ilfe zu l,ol!.'n. Als die Vi'lfe e'ntraf, war 
jedolti. das imgli'lctltch/ Mädchen berl?:'.^ vzir 
Erschrpsun..^ gestorben. 

Wie tws deni Ä'alsertal g.'meldet >»?rd, 
ist d5r^ ein 24jähriger Ieldivebel anö 
dcldeig am >^ohen I'en lödl rt, oeriinalitckt. 

18 Taqe lang geredet. 
w ti o r t. Dezember. Gestern ist 

!ni Spital der Stadt Okala in ^-lo idii ein 
Mann Howard S t i l in o n gestorben, Sier 

j mit einer eigenartigcil .^ranklieit eingeliefert 
wordl!n war. Er hatte eines schienen Tages 
zn sprechen begonnen nnd achtzehn Tage lang 
nicht niehr anfgehi>rt. Die Aerzte, die den 

> Patienten behandelten, sind der Meinung, 
! das', eine Entziindung inl Sprechzent-rum des 
j Gehirns die llrsache der Erk.rankimg war. 

Amoklauf eine« Tmnkenbo'ds 
ö l Ii , '.'l). Dezember. In dem bei Eus-

lirchün gelegenen Oertchen Stolzheiut lorder 
t«' in der zunt Montag ein BetruitkLl'er 
zu spät^'r Stunde noch Einlas; in ein Gast­
hans. Al'5 er ab-t^en-ncseu wurd«, holte er aus 
feiner nahegelegenen Aohnung ein Jagdge­
wehr nnd begann blindlings auf die etwa 
zehn t^>ästc des Gasthauses zu feuern, die sich 
inzw jcheu aur den .neimweg lMebon hatten. 
Trei bou il^nen U'iirdeu schwer verletzt. Dann 
legte der Pe^runtene auf den Bruder d. Gast 
Wirtes au nnd verletzte ihn durck) einen 
Schuf; fo schwer das; er noch im Laufe der 

England baut größtes Schlatchfchtss der 
Welt. 

^ o n d o n. 29. Dezember. Nach bei" 
„Dailt, Expres;" nnrd ^gland auster den 
bc'den S6>Iach'schiffen „King George 5" und 
„Prince rf Wales", die im nächsten Monat 
auf .«»tiel gelegt werden. na6? dem ?lblaur der 
Washingtoirer und Londoner Flottenverträ­
ge noch e!n wei'tet'es Schlachtschiff bauen 
lassen, das bei eiirem Kosteuau-wand von 
Millioneir Pfund da'S gröftte Schlackitschisf 
der Welt u.-erden soll. Das bisher größte 
SchlÄch'schiff Engl^ands ist die „Ncdney" mir 

Tonnen, tvährend die 42.100 Tonn^ -
gr»s;e ,..^ol>d" ein Schlachtkreuzer ist. 

Indischer Rationalkvngretz lehm neue Per-
sasiung ab. 

^ a i z p n r, W. Dezoinber. Der itrdiiche 
Na^ionalkongreß hat eine Resolution ange­
nommen, in der die neue Verfassung In­
diens abgelehitt wird. In einer Meiten Re­
solution witd evklärt, das; der indische Na-
tionalkongres; lticht all den Ki:önungsfei< 
lichkeiten in London teilnehmen wird, we! 
jedock) ausdrücklich bemerkt wird, das; d 
keinerlei ,'Feindschaft oder Mangel an H 
lichkeit gegenüber der Person des Kvn.tgs 
deute. 

ExplosionSunglück. 

P  a  r e s e  l O b e r i t a l i e n ) ,  ^ 9 .  D e z i i m d ^ r .  
Bei der Explosion eines Hauptrchres der 
Gasleituitg un'ter einer der verkehrsrelchsten 
Straßen von Äarefe wurden sieben Personen 
getötet undschwer verletzt. 

Die Explosion, die ivicle .^ilmneter weit 
zu hören war, erfolgte mit solcher Gewalt, 
das; der Siraßenbelag, Pflastersteine und (rrd 
stücke in die Höhe goscheudert wurden und 
erst weit tvsg von der Unglücksstelle wieder 
zur Erde fielen. Eine große Anzahl von 

Die heiligen NäWe 
Träume künden vom nächsten Jahr 

n<'nnr der Är.ttsmund die 
erfteu ,'>'cierta^, die 5'l.iester-

nart>l lirw die Aocht zuni Dre tönigstag. 
iint> at!? milig lfat.'en von jeher di^'^ ^wöss 
'.^('ächl^' zkvischcil i>cn; Dezember und deni 
<>. Ianulir, deni Treitönigs'.ag. Wenil ium> 
der Wintersc>nn7nn^end<' da-., jegenspendentie 
Gestirn wieder hl>iier skeg, ^'<'icrl'<'n die Gilten 
<^rrmaneu iw' heilstes ^est. Tas I,ihr 
schloj; .»ich. di<' Soune begann ihren n«ien 
iiec>r?iftt?u zugijciiii ab?r inaren Tnn-
tl-theit lind ^ nsperni^^ und dtt' -'^errschasl 
des ^^'^cien iiberi^unden. Mit i>cni Sie^ des 
^'i?t>ts. i>a!> «on nnii an seine .^^errschakt 
ir>ieder tir.sral, kam auch die ^j-rcud^' auf d«.^ 
komml-nde .'«otir. Dieser altc ^^^/laube lebt 
auch t',eilt" noch im ".Z^olke sorl, nian wois; 
U5ch .')eute n" 7 einst von kieil /.wols hci-
ügeis '.^cächteli, die -.?eheimnisp5ls imd von 
..jait^erfräs.en erfüllt sind . . . 

In Minsen ^'wdlf ^.'lächlen, so glaubte das 
''5k'.Ik, s'i^d rlle Geister los. Dnrrj' den 
zieZ,t die wild. Jagd, und drii,el>eii ktiuu 
man allen iiiöglichcn l^ostern begegnen, 
d-e^r ^-jeil ruhte d^e Ia.g!d, niemand hätte 
ift-irkagt, in den Mldcril <'ln Tier zu tö'eii. 

Ein N'lchtlang dieses alten Glaubcns hat 
sich b's '.n unicire ^^it erlv^l!en. 
dere in den 5,'aubnäcl'k'ii u'erd.!u allc^lv 
al^ Bvmtchc unt» i«a«<ycr 

sklit in ihnen wirlsanl nn'rden. In den Al-
pen^7gcnden pflein. '.nan in den.'»iauhnächten 

5 alle, ^tnnnnern und Schönnen nis^ 
zuränchern. Ter Vauc>vater g.'tit in feierü' 
chein ^jugi? und von allen .'i^ausge-
nossen dnrch <^tle Näinne und trägt d'e 
Pfanne niit d^i, gli'ihcnden .^N'hlen und d^'u 
tleisten .^<csscl mit dein Weil-wasser. An» di<'-
sc Weise wird si^r das konimcude I^chr alles 
'^öie aus den, >>ail!e verbannt. 

O 
Weit verbreit<'t ist d e Sitte, das; in der 

Zeit ^er I-ciligen zwi^>If Näch'e >^en'.isse ?pei. 
scn nicht gegessen werden duricn. kom­
men beisp elewnse in Mecklenbürg, auch in 
Ostpreus;en keine .^islssensriietzte tnif den 
Tisch. Ter Spinnrottcu mns^te fvüher immer 
at>gespcilnen sein, ehe dies^' ,1^it begann. 
Sm^st, so drehte nnnt den Mäl^den, käme 
dei' (^eist ,^rigg. um 'hnen den Spinnrocken 
zu zerzausen. 

BIeil^ies;en nnd ähnlich? ^jutunstsorakel 
werden in den Rauhnächten be'onders l^ern 
erprol't, U'eil !ti dieser '^it jeder ZlNlb'.?r 
besonders N'lksani lvird. Weit verbr-^itet >st 
auch das Huhneroreikel, da.z aus d(!m ^-'ande 
die Mädchen iloch innn.!r ausprol)'?ren. Will 
eine wis'.bog'erige Schm'e gi'Vt? ersahreu ob 
sie iin lrninK'ndeu '' ld !e 

'mujj sie iri e^nev uni Wtier 

nacht an die Türe des Hühnerstalles klopfen. 
An wartet darauf der .vmhn mit fröhlichem 
Krähen, so kann sie sicher sein, das; sie im 
nächsten Jahre den Weg zum Traualtar an-
t,ctelr w rd, gackern dagegen blos; leise die 
V^ennen, dann ist es Essig mit der veirat — 
wenilistens für das nächste Jahr, und es 
lileibt nichts ilbrig, als irbcr^' Jahr das Ora­
kel t'on neuem zn befrageu. 

O 
Set^r tvichtig 'ist es, in den !>eiligen ztvölf 

^^lärhien und ganz t'ejonders in den Rauh­
nächten, aus die Träume zu ach!cn. Sie ge­
hen bestilllnit in Erfüllung, und zwar ent-
sprirl't dabei jede der zwc»lf Nächte einout 
Monat des kommenden ^^ahres. t^enau l^o 
'st cs übrigens mit der ^^Settervorhcrsage. 
5o wie das Wet.'er an diefeit zwi>lf Tagen 
ist genau so wird es sich i,l den entspre« 
cheriden Monaden de? nächsten Jahres ent­
wickeln. 

Gan» lie'onders der '-twuer pflogt ernst 
ilnd nachdenklich auf d«s Wetter der l»e-
stinnntett „Lostagt!" zu achten und danach 
das Ä.^'!tor sür das komirrendc Iohr und für 
den Ausfall der nächsten Ernte zu berechnen. 
In der ^^eit der zwi>lf Mchte darf kein 
Tüils^er gesahreil, !e'n Korn gedroschen wer­
den, keine Ipindl'l darf 'sich drehen, und alle 
di<'se (Geräte muffen sogar sorgfältig beiseite 
geräunit sein. Nrch heute herr^scht iu vielen 
,'^amil'en der Vrau6?. das; von Weihn'achten 
lüs ^nnl Dreiköniqs 'ng keine Wäsche auf der 
^^'eine l?ängcn di-.rs. wie überhaupt jede nur 
ir- ns^erffilssiae Arbeil l'essen bleiben 
Ml»^. 

Itl den nordischen Ländern hat sich dann 
auch nach nach idem Einzug des Christen­
tums lange Zeit hindurch ^r- alte Brauch 
erhalten, daf; in der Zeit der heiligen zwölf 
Nächte vollkomniene Arbeitsruhe s?errschte. 
Man ahnte in dieser feierlichen Zeit, das; 
da Mwaltige Naturkräfte anl Werk 'vareil 
uitd lam'chte mit fc-ineni Ohr auf den gewal­
tigen K^mpf zwischen Licht und ^-insteniis. 

O 
Ii-'gen^wie sind uns lMte die Bräuche 

und der Glaube unserer Vorväter wieder 
Blitzableiter zunächst einntol anf öffentlichen 
nahe gerückt. Ilnd man mus^ rrur ein iven'?g 
verste^ll, sich in den Sinn der alten Sitten 
h-ineinzui!enkon, um zu spüi'en, datz sie uns 
auch heute iroch etwas zu sagen haben. Wnn 
te es wohl eiwas Schiineres geben, als das; 
man einen neue,t Bvginn. den Ansang eines 
neuen Jahres, heilig hält? Daß man still 
lii^d gut sein Ml^te, um sick) recht av' das 
.kommende zu bereitest? Daß nran alles Alte 
ausfegen möchte, das; nichts Böses mehr blic 
be, nichts Belastendes und nichts Bedrücken­
des und der Weg frei sei, um ein n?ucS 
Werk zu lvg'nnen'^ Tief inl .<>crzetl denken 
wir fa alle ga:;,; genan se, wünsc^i wir es 
alle lehnsüchtig, nnt dem neuen Jahre alles 
neu anfangen zu dürfen, alte ^'asten voll 
uns zu schütteln und ein neues, tatvolles 
Leben j^u lxiginnen . . . 

Viel haben uns auch heute iioch die «liel-
l!gen Näch'e'^ zu sagen. Vkan mus; nur daS 
.'oerz ir»e!t aufme^n und anf ihre Sprache 
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Mensche» wurde lu zieinlicher (Entfernung 
von der Unglücksstelle von herumfliegenden 
Etücken «getroffen und verlej^t. Emige der 
Toten ivaren so verstümmelt, datz die Polizei 
die grölen ^Zchwierigfciben hatte, sie zu er­
kennen. Man fürchtet, da^ bei d^ Aufräu-
mungsarbcrten noch weitere Leichen .zsfun-
den werden. Tie Ursache der ExMfion 'tebt 
noch nicht fest. 

Ver Senior der Glocknerführer, Bater Mei» 
maS, 

ist ilil Alter von 89 Jahren in Heiltgenbwt 
gestorben. Der Verbli^ne hat in seiner Ju-
qend noch unter Feldmarschall Radetzfy m 
Oberitalien als Artillerist gedient. Seine 
letzte Glocknerbesteiflung hat er noch als Acht 
zisiiciljriger ausgeführt. 

Maulesel bekommt ZaMinge. 

In Amerika beklommen lleuerdings d^e 
Maulesel Zwillinge. Auf einer Farm im 
Staate Wisconsin ist soeben ein solches Zwil. 
lingSpaar zur Welt gekommen. Es soll de? 
erste dieser Art sein, d<n: drüben ib«tannt 
wir^. 

Borsicht, sie schießen! 

In P>aris ist ein Taschenibuch für die ele­
gante Welt erschienen, in dem u. a. eine 
Liste der besten Jäger Frankreichs und der 
lKsten Tontaubenschnhen enthalten tst. Ein 
bekalttlter Bühnenschriftsteller, der wegen sei­
ner Vorsicht bekannt ist, l)at diese Liste de­
rer, die cin>e Schußwaffe besonders gut zu 
handhaben wissen, herausgeschnitten und hat 
sie sich in sein Notizbuch eingeklebt mit der 
Ueberschrift: „Personen, von denen man bes­
ser keine Geschichten erMlt." 

Silvester — Neujahr! 
Des Jahres letzte Stunde 
(5rtönt mit ernsteni Schlag 
Zingt, singt von 5^crzenS Grunde 
Und ivÄnscht ihnl Segen 7lach. 
In jenen grauen Jahren 
Entflieht eS, welche Ovaren. 
l5r brachte Freud und Kummer viel 
Und führt uns näher an das Ziel! 

Wohl wir alle lMen dieses alte 
^ied gewis; des öfteren gesungen und d^e 
ernstcn, schlichte« Worte auf ilns einwirken 
lassen. Ja, es ist ein ernster Schlag, dieser 
letzte Glockenschlag iin alt>en Jahre! Von 
<!'!neili Bekannten sollen wir Abschied neh-
iiK'n^ aber nicht, wie es sonst wohl zu ge-
schl^bell Pflegt, in der .Hoffnung, ihn wieder-

sehen, sondern in der vollen Gttvißhert, 
das' nur ihn nieinals wieder begegnen wer­
den. Aber gerade darum sollen wir uns keins 

lu'ini Abschiednehmen noch einmal 
recht fest einprägen, um uns seiner recht oft 
.ui erinnern und ihm ein gutes Gedächtnis 
bewahren. von den Toten gilt, das; man 
inir (^!nte!? iiber sie sprechen sollte, das loll 
<'uch von Bekannten gelten, die man nicht 
u?chr wiedersieht! Ein Jahr vorbei! Nur ein 
Atonl ist er iin Vergleich zur Ewigkeit und 
doch oft eine fast um'rträgliche Last für den 
Einzelnen. So mancher wird aufatmen in 
dein frohen Gefi'lhl, das; die Last von ihui 
gt^nolnuien ist und froh sein in der .Hoff-
uu!,<i das; das neue Jahr ihm weniger Ser­
gen und ni-c^nn ^inch nur eill wenig. Glück 
t'vingen wird — und wieder mancher wird 
e-' l'edauern, das; das schöne alte Jahr, das 
ilnn so vielem Gute gebracht hat. dahin ist, 
nnmiderbrinslick zerflossen im Strome der 
'-Ivr-anqcnhei«. At>er dem sei nun wie ihm 
n'!.'lle: Wir wollen das alte Jahr nicht 
iciinlähtn! 5^iie «der Wanderer, der am Ziele 
an>^elang' ist. seinen Blick rücklvärts richtet 
UNI die Strecke übcrsckMen. welche er 
wenn anch iul schweiße seines Angssichtes, 
>ni!?ckg'eleqt hat. i'o geziemt es auch nns, 
an des Jahres Wende nock) e'nnial Mrück-
zn'chancn in da<' alte Jahr. Mag auch an 
nninct'l^'n Tagen Ncgen nd Sturm unieren 
Wec^ erschivert hab^en — so schlecht ist noch 
lein Jabr gewesen, das; n>lcht auch ein tt>e-
njg Sr?'n<?n'chein gebracht hät'te! 

Darnnl nwllen nur denl alten Jahr nicht 
iNollen, hat wohl, wenn wir offen ''ein 
N'vlleu ein seder sein Päckch<!n zu tragen, 
der ein.' ein kleineres und der andere ein 
'ivosievl''^ — ader darunl tvar un> das 
glingv'ne Jaln' doch ein liebes Jlchr. Und >0 
nlöqe dann alle!.', «lvas nns im alten Jahr 
nicht gefiel, vergelten lind vergessen sein und 
für allec' ('»'nite zn danten. DaS neue aber 
l>r nsie <'inen jeden von nnS neben tauiei'.d 
and^'ren schönen Linolen, die drel besten 
l^'iitcr d'eser Welt: l^'esnndlwit, ,^ufriedcn-^ 
heil und Eintracht! E. .H. 

Das Auto der Zukunft 
Henry Fords Wagen ohne Niotorhaube / Rückverlegung des 

Motors 
Ä e w y 0 r ?, 28. Dezember. Henry Kord 

wurde heute ein Patent erteilt, das möglicher 
weise die Automobilindusttie revolutionieren 
und die Industriellen vielleicht zu einer Re­
organisierung ih'rer Betriebe zwingen wird. 
Das Patent, Nummer 2M5.0«5, betrifft das 
oft erörterte Problem der Rückverlegung des 
Motors. Dem Patent zufolge w^rd der Mo­
tor nahezu unmittelbar über der .Hinterachse 
etwas seitlich gelagert, wobei der Kühler über 
dem rechten Rad zu liegen kommt. Motor, 
Kuppeluns^ und Differe:t^ial sind in ein ein­
ziges Gehäuse eingebaut und auf Gummi ge­
lagert. ?^r achtzylwdrige Motor scheint ei-
nen Doppelsatz von je vier Zvlindern zu ha­
ben, die B-förmig geordnet sind, so wie es 

bereits bei den derAeingen Ford-Modellen 
d^ ?^ll ist. Wiewohl sich das Patent nur auf 
die Antriebsanlage bezieht und die Karos­
serie nicht erwählit wird, ist es k.lar, daß 
das neue Modell eine radikale Stromlinien« 
sührung ermöglich^'n wird, wie sie bisher nlicht 
durchführbar war. Die Motorhaube dürste 
verschwinden. Der Wagenlenker dürfte vor 
einenl abgerundeten Frontschild sijKen, dessen 
oberer Teil aus Glas bestehen wü'^de. Nach 
hinten zu wi'l'.de der Wagen sich stark ver­
jüngen un>d schließlic!) ill eine Spitze auslau­
fen. Die Vorteile des neuen Modells sollen 
sein: bessere Sicht, Lautlosigkeit, größere 
Starke und ökononns6>er ')^etrieb. 

I?«yl 

M 

Nübezahls Kräuterdoktor 
gestorben 

Die Riesengebirgler betrauern Josef Pattermann 
In der böhmischen Nomeinde Murzel^dorf 

starb im Mer vcn 85 Jahren d^er w2itbe^ 
Ilannte „Kräuterldoktor" !xs Riesengebirg^s, 
J o s e f  P a t t e m a n n .  

Bon Wurzelmännlein erzählen viele d.'ut-
sche Sagen. Einem richtigen Wurzelmann 
aber begegnet man in unserer Zei: nur na61 
selben. Meist »sind es Sonderlütge, die äus^er-
lich einen ganz schlichten, ja einfältigen E'n-
druck machen. Sl^igsam tragen sie ^trau­
ter und Wurzeln in einem bun en Taschen­
tuch oder einenl verschlissenen Nu^sack m't 
sich herum. Be- Gesprächen sind st:: 'ehr z.i-
rück^tend und scheu. Aber wenn man illlen 
Mldungshochmut des modernen Menschen 
beiseite läf^t und mit Achtung und Vertrauen 
diesen sel'samen Sonderlingen begegnet, cnt-
pUMn fie sich a-uf einmal als „Natnrwe-se". 
Ein wunldei^bares Verhältnis zu Pflanzen, 
D'eren und Steinen durchdringt alle ihre 
Worte. Ein pavazelsischer ^ist .'vuch^et aus 
dem stillen Glanz ihrer Augen. ^e!:l Wui-.-
der, daß die Kinder ihrer Gebirge ihnen 
itachlaufen und daß besonders ^'e Kranen 
auf ihr Wissen und ihre .Heilkünste schwirren 
und sie viel lieber unl Rat fragen, als d'.!n 
studierten Doktor. 

Ein solcher Wurzel- und Kräutermann 
war auch der alte Josef P a t t e r in r n n 
in Wurzelsdorf, der bis 'in sein hohes Alter 
hinein täglich die Wälder durchstreifte und 
jedem Bewohner des Riesengebirges bekannt 
war. Er war ein Gelterseher und Si:nd.'r' 
ling schon von Jugend an. Dem Knaben er-
sckiien einmal in einer ^?irche die 'heilig.' Äta-
r'a in Person. Sic weihte ihn, wie er selbst 
erzählte, zu einem got'ergebel:e»t Leben. Der 
leuchtende Glanz dieser Vision blieb 
noch inl hoben Alter erhalten. 

Bei den Menschen war Pattermann zuerst 

nicht sehr angesehen. Unl der Mutter ..^lles 
ml^lichst ähnl'ck) zu seheil, l'ek er sich die 
Haare zu langen Zöpfe^i wachsen. Auch zog 
er Frauenkleider an. Das trug ihm Spctt 
und .h^ohn ein. Auch aus der Kirche wurde 
er hinaue^wiesen. Aber er blieb seinen hc:lm 
lichen Gesichten treu. Lange Zeit ernährte 
er sich vom S.'einezerkleinern und vom We­
ben. Ueber dreißig Berufe Proberte ' r au-^, 
bis er endlich zum Pflanzensamineln über­
ging und ein „.^räuterdoktor" wurde. Em 
schweres Zttropsleiden tricb ihn dazu. Er ku-
r.erte es sich nnt seinen Pflanzen iveg. Und 
diese Selbstheilung wirkte gewallig auf die 
einfachen Menschen nnl ihn herum. S'c gin­
gen zu ihm, wenn .hnen kein Arzt nlehr zu 
Helsen tvußte. Und Pattermann hatte immer 
noch ein Kräutlein übrig und manchmal sM-
te er mit seiner Naturheilmcthode auch Glück 

Bcn den Geschenken, die man ihm bmch-
te, kaufte er nach Mögl'Ä)keit Altertümer 
den Bailern ab, die irgendwo in ihrenl 
Hausrat versteckt standen. Er santmelte sich 
nrit der Zeit ein richtiges kleines Museuni. 
Es brannte vor e'nigen Jahren nnt seinen! 
Vaterhaus ab. Als er die 80 überschritten 
hatte, dachte der Alte daran, sein Natnrlvis-
sen i,l einem Buch auszuschreiben. Aber die 
Kraft reichte dazu nicht mehr aus. Der ewi­
ge Wurzel- und Kräutersucher mußte sich auf 
das Krankenbett legen. Kurz vor Mihnach-
tcn schlos; ihm ein smlfter Tod die 'klugen. 
Seine Freunde bestatteten ihn, wie er es ge-
lvünscht l)atte. in e nsm langen weißseidenen 
Gen'ande. Der Mmrn, der tX» ?^hre nur 
von Pflanzen gelebt und niemals ein Wirts­
haus betreten hatte, loollte auch nach dem 
Tode der Miltter Gottes se rein und schön 
wie möglich Meder be-gegnen. 

^ri»äitlich in cien ^ariizorek-
l^tn'msckerx^esciiälten: 

vureS. Vetrinj-lr» 26 
Loiposlla 16 

Anton T a v k: n r. der Direttor der ^^u-
goslawischelk Bank Josef L > n l> i 6 lind der 
Direktor der „Ljubljanska treditna ban'fa" 
Dr. Franz P a v l i n. 

lu. Auszeichnungen. Äniiyjlich oev 
rigen Bestandes der Organisation der Ban! 
institute in Slolvenien wurden die Leiter der 
vorragendsteu )^2n?en ^auAgez'.'ichnet. 
wurde dein Direktor >d?r <5eliska posajilnica 
Jlosef S nl rtni k der Weisze Adleror-
den Masse verliehen. Unsere herzlichsten 
t^lnstnn'insch? '^ur l)ohen Auszeichnung! 

In. Seine»! 70. Geburtstag feierte dieser 
Tage in stiller Znri'ickgezog-'nheit der in Ljnb 
liana INI Nul)<ftand^ lebende Gelie'.alinspet-
tor für Wasserbau Jng. ,^ehann S b »-> 
z a j. 

lu. Unterstüjjunge» siir den Schltlbau. Der 
UnterrichlSminister benülligte für den Schul-
lban in einigen Gegend<'n Llow<.'nienc! nani-
hafte UntcrÄ'ltzungen. To erhalten d'e Aus­
schüsse sür den Zchullian in Tv. JoSt bei 
Vrhnika und Sv. l,ei je 19.000^ 
in Eovc^nj bei Nikosia Loka und in Sv. 
Kriz^ bei .^'resnice ie Dinar. 

lu. Moderitzisierung des Wasser,ocktes. ^^ni 
Wasserwerk in .^ilece bei i^'jnbljana. dao die 
Stadt und Unlgebung nnt Wasser uersorgl, 
wurde in den letzten Wochen eni Uniban voll­
zogen. Die bisherigen vier Tamvfpnnipen 
mit zusalNlu^'n .M) Pf<'rdelrästen uinrd'^n. da 
sie sich als nicht ölonoiuisch ennieien hallen, 
durch eine anl Grunde de^^ jetu uin i.' Me­
ter vertieftell Brun nen schachl.'c' nionlierle 
Kreiselplnnpe ersetzt, die voil einenl .'>M Ps<'r 
idckräfte starten El<'ltralnotr?r betrieben nnrd. 
Als Reserve lvird eine annälierii^ <^leich star. 
le, ebcnsallü elektrisci> lietriebene .>lnlag<' die^ 
nell. 

lu. Die städtisch« Pfmdleihnnstalt in Ljub^ 
ljana, die bereits '^>7 Jahre besteht. Halle in 
dieser Zeit einen Parteienverkehr van rinii> 

Personen zn bewälticien. rer-
sehten Effekten und Wertsachen lvnrden in 
der Gesantthöhe von 1!n Millionen be-ehnf. 

Japanische Flugzeugerfindung. 
Nach sechsjährigen Versuchen will der ja-

palnsche Gelehrte .'c>irschisa Nishi das Pro-
blent des senchrechton Aufstiegs im Flugzeug 
endgültig gelöst liaben. Sein Apparat hat 
nicht mit deni Autogiro und nlit anderen 
ähnlichen Erfindungen zu tun. Er nennt ihn 
„Jettoplan". Die offiziellen Versuche sollen 
inl Laufe des Jahres 1937 stattfiniden. Der 
„Jettoplan" ist bereits in 10 Staaten pa­
tentiert. Nilshi ist überzeugt davon, das; die 
Gefahren einer Notlandung bei seinem Ap­
parat erheblich geringer sind als bei den üb­
lichen Flugzeugen. Obendrein glaubt er. in 
horinzontaler Richtung die Flnsigoschwindig-
keit.noch um 25 Prozent gegenüber den übli­
chen Maschinen steigern zu können. 

Die neueste „Gesundheitsbinde". 
Die letzte Erfindung dieses Jahres stamnlt 

„natürlich" aus Amerika! Zwei Prost'ssorcn 
aus Chicago haben der dort'gen Universität 
eine „Gesundheitsbinde" zur Prüfung vorge­
legt. Sie soll erstens einmal alle diesenigen 
Strahlen konzentrieren, die das B-tanlin D 
erzeugen, ferner dieienigen, die deit Sonnen 
stich hervorrufen und schliesslich die brännen« 
den Strahlen des Sonnenlichts. Be'.vafsnet 
ulit diesen? Apparat, liaben die beiden Er-
sillder eine Reihe von Wintersportplätzen 
ailsgesllcht nnd dort Versuche unternouilnen. 
^hoffentlich sind sie recht „tenzentriert" nne 
dergekomuten. 

lu. Ein neuer Banatsrat. Da durch die 
Abschaffung des Bezirkes Aketlika der bishe­
rige Vertreter dieses Bezirkes ini Banatsrat 
Josef N e nr a n i ̂  seiner Funktion entho­
ben worden war, wurde seht als Vertreter 
des neuen Bezirkes Zkossa Loka der Besitzer 
und .^sansmann Loreliz P l a n i n a aus 

' .^kosja Loka in den Banatsrat entsandt. 

III. Auszeichnungen im Bankwesen. Anläß­
lich des lotsährigen Bestandesjubiläunis der 
Vankenvereinigung nnirdeu einige hervorra­
gende Bankbeamte in Ljubliana dnrch Or­
densverleihungen auSgezt?ichnet. Es erhiel­
ten: den Jugoslawischen iitroncnorden 
.'»tlasse der Präsident der Vereiniginia, Ge-

^ neraldiroktor der „Zadruxna gospodar'ka ban 
^ la" Dr. Jol^ann S l 0 ka r. denselben Or-
^ den !. .'illasse der Geliera^direktor dor „?iub-
^ lianska lreditna banta" v^ann? v 0 f t a 
^und der Geiteraldirektor der Kreditanstalt 
^ für V^andel nnd Jndnstri<' Angust ^ 0 st i. 
denselben Orden lasse der Di ektor der 

^ >>lipothelarbant der sllgossannstlien Svarka'-
^ sen Pet^'r l i n a r nnd der V'^^direkter 
der „,^ad'n/na gospodarska l'anka" Franz 

> E r e e. den St. Savaonden -l. .^tlasse der Di-
^rettor ^er Ersten >Eroalis<hen ^t^artasse Dr. 
! Dinko V r b a n i t"'. der Dir:'!tor der '.'lll-
^ genieinen Jugoslawischen Bankgesellschafl 

Bei Hämorrhoit»en und Kreuzschnierzen, 
Stauungsleber und umngelhaster <^>allen.il'' 
scnderung, die auf träg..-Nl Stuhlqan.^ ^^nr'i. 
zuführen sind, werden mit dein n.iiiivl'cheis 
„Franz-Josell "-Bitter loa ss e r an s e ^ei-'l^ n e! 

Erfolge erzielt. Das altben^ähr!» „t>ranz' 
Joses"-Wasser nnrd von den jii^'ranken i^ern 
genommeil und anch bei fortaeietzter Ai> 
lvendung recht gut venragen. 
0cl M i o  »00. oo>. nzs. 7cZ7. ? ds. 15—l?!S oc! 25 V lSZ!. 

kieitere 
Ehegatte: „Platzen kann ni^'n! osr ich 

mir einen Fleck a-us denr Anzug reiben nn!l, 
ist nicht ein Tropfen Benzin inl vauseV'' 
— Die Frau: „Aha. siehst dn. seit einen? 
Jahr rede ich dir zn. ein Auto zn tan 
fen!" 

« 

Die strenge Mutter sprach: du 
deine Scknlanfgabe nicht ordentlich nia^blü. 

! Heinrich, darfst dn Sonntag mit deinen gn 
! ten Freunden nicht zinn Fnnballinalch!" 
Der Junge niar erstaunt: „Ack. Multi. im-
nier Nlit d<in<'n altnrodischen Santtioin'n!'' 

Er: >,>^>ast du die hübsche P^ondine be 
inerl't. die eben Vornberging?" 5ie: .^Me nst 
dn die entsetzlich auslietak^I'e Person nnt denr 
WnschelkoPf. dent lächerlichen .'^.^ut. dei i ganz 

^t'^er'cbnittenen Mantel niid den schinnlugen 
HandschulicnV Nein, die bab' il^ gar '.li^iU l'' 
nierkt." 

! * 
„Ich dente, du bist 'I^eZ'tarier - nn^^ da 

bestellst dn dir einen 5.'hnto' brateit?" „Ich 
^hin über^^engter Vegetarier. Ich bin sels<'nfeü 
davon nberz.'ngt. Ve-il?tarier !.inq.' le 
ben als Flei''chesser. '?lber in? ^'Ingentilitt ha 
l'e ich das !^'eben satt . . 

> ^ 

<5>n .Hcrz. 
„'^lieis^t du. >>erald. in dein >iiatner. '"'-.i'? 

nnr U'ia gesrln'ilti hab^ii. sind >>ol'^»oiirn!<'r!" 
i- „Die arinen Tiere!" 
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mmwvlh, den 30. Dezember 

Verbauung von Maribor-
West in die Wege geleitet 

Der Ralzerhof vom Banat für die Wein- und Obstbauschulc 
erworben / Parzelllcrung des bisherigen Meierhofes in der 

Lrbanova ulica 
d<^^n ll'tztcn W^ich?n hatku >uiv dadurch inehr als vel^vppclt und abgerundet, 

tivil (^el>.'s>«.'nsieit. uns unt der ,'^wgc' d.'r ^ !»tailfsunlnn' ist leinesweqs hoch, da ja 
Ptriiauulisi 'des westlicheli Stadtteiles zu bc-^der t»/ Hektar besten Bodens umfastt, 
fassen. (5'!? hlinidoit sich I)Ier nni die .^^eran- ^darunter l» .'ixktar Äi^i^inj^ärten, :i Hektar 
ziehuil«^ de!> siidlich twr der i^e^en ttamnica Obstanlac^en, Hektav Äckerland, 1t .^eltar 
sührende'k .^^rbanova nlic'cl iielci^enen M.'i-
«-'rhofci? dev Vein und Odstliaumschule .;u 
-^^anzn'^'cken. Die au!.'lpdel)nten Actti'i liin« 
neu ^..^aujiiilnd fill.- etwa liuni)c'rt Ein-

Wiest'n und I.'i.<>'ttar Wal^. Die We!n- und 
Ol)stdaus6)ule unlid diiduvch ih.c Aufliab<.' tiiel 
Iei6)ter ersiUlen und sich in c^riiszereni Masie 
der Vielizucht sowie deni Arker- und 

Lrsjkks KSGt -MvsItH?rummsS 
Lpankerllvifsnx — velcorierter 5»al — l^xva ver6vi» rvsvrvkert 

und ^jweisaniilienliäus«'!' ali.qelien, inodurch 
dac' !^iilseninrrtel von Maritwr—West, ivie 
siä) die '^^<'zeichnunii fiil- diesen Stadtteil iin-
iner nielir eindij'.q^ll. al'sieiundet wiirtie. Äns 
denl westtici) von i>ci- Meierei «ie1el^l'n<n ehc-
ttialiqen !^'^l>^t-t'^lnnd wurden in den lct.tten 
.zehi» Jahren dnrlls '^ierniittlniu^ der Zladt-
l^eni^'inltie »Wen schnnule ('»^»artennilk'il er-
laichtet, die der lstinz<'n l'-ietst'nd iln' charakte-
ristisllie'^' t^epräist' verleilien. 

v^'riciiteten Iiere-to. dlis^ die Aktion der 
^la>>tsieineinde. o!l<1> den M.'ie'hos .'^n er 
werw'n un''^ i!?i? dnrch Parzelliernn,^ BliN" 
znierten /,nznfiNir<'n. ain t^iel'dnwn'.iel schei« 
leite, ,'^iir die "'Iinielesient^eit interessierte sich 
dann die 'l'N,iioil'.'a!rstlilt fiir '^'In,gestellte, die 
ancli d-'n '.'Inlanf de'5 ^Xosentier,^ ^^^^esit<es ,;nii-
icisen der 5r/.ak^ka und der ''-.'-letnansta cesta 
in rwagnnt^ ^zosi, sjnd dii' Äerhiindlun-
<?cn. sowie nn'^ tu'tainil ist. tn-ölicr olnie po 
sitinen Ersoli^ uerlaliseii. Ani^elisirli hat die 
Peniioli'.'anstalt den c<uv>iinken nicht glinz sal 
teil itl'lassrn nnd null il?n t>ei iieniij^endcni 
^^ntercss-.' d^r Oessentlichtcit <ie<iedc'nenfaN'.'i 
wieder anssireifen. drn neuesten Mel 
ldnnlien ist die 's'^ralie nnn in ein amdere>.^ 
^ladiuln iieln'len. 

^anns Dr. N u t l n <- e n nnlei'^eichnete 
elien. niie an'5 ^'julisjana bcr'chtet nnrd, den 
>^tansn<'rtraq. niomit das ''-Z^antit den den! 
Ltift A id m o n t «tehiirendcn. nn'erhalb dc-^ 
j,'ialnari<'ii'br'rl^e.> j>e!ebenen (^ros?<irnndliesi<^ 

a e r I> o s i^in di.' ^nnnne von ."> Mil 
lioucn siir die dena-^tnirle Wein- nnd ?!^list--
banschüle erioirtit. D<'r '^^»^^'siu d^r ^^^tinle ni'rd 

bau wiiimcn kiinncn, abj^^'.scticn davon, das^ 
der flanze .Komplex tettt ein /.usammcllhän-
-t^endes l>iaiiz<!'o lnldet. 

Wic unterrichtete reise nersj<l,ern. träqt 
li6) die Banatsnerwoltttn<^ init dein <^edan-
ten, den aufgelassenen Meierliof an der ??r-
banooa uliea seitist ^;n parzellieren un<d deu 
Bauip'uiid an ,^>nteressen!<'i, ^^n eineni an-ie-

die 4ö!ät?rifle Maurer-^ttin i 
n i s. >>i. i. p.! 

nl. Auszeichnung. Der Direttior der Uiuon 
Bant in ?l1kÄribor uni» verdiontc Präses des 
^^astdoereinc.^ un!d der FreiwilliAeu ^uer« 
nvkir .^>err Bixchan P o ^ a N n i l? wurde 
niit de?m Ovden der Iilstoslawis^^eu >drone 
vierter ^l<rssc tMSqoi^'oichnet. Wir tiratulie-
ren! 

IN. Bermählung. wurde heute 
der Professor der hieii-ffen >I'>andeIsakademie 
und lii'kannte .^tulturarbeiter Herr Professor 
Dr. '-^^laöiinir .'»I r li l s luit Frl. Hil.da L o 
li e. Industriell'-ns-- und (^tros^lzrundbesihcr':!-
toTliter aus "Slotteujgradec, getraut. Dein 
suugvermähltell Ehepaar uuscre l>erzlichsten 
(^Iilckwi'lns6>e! 

^ir rsstrlei'en (ZesckÄftsdiiclior nsek 
Itirom >Vunseli! V. ^vlxl. ftissikor. 

ni Aus der Friseurvereinigung. Die Äer-
eini<iuui^ der Friseure ersu6n alle Mitglie­
der, an dein anl Donnerstag, den 31. d. unl 
11 llhr stattfindenden '.<^0j^r^bnis des uer-
storl'on^.'n '.vkit^liodos .>tarl F a r i reM 
.^alslreiri) leil.znn?h'nle!i. 

IN Für den großen Silvefterrummel der 
Freiw. Feuerwel)r in» jNoszen Union-Zaal 
sind die Vorbereiturdl?cli t>eenldet. Die ein^el 
m'n Wein-, jitafsee- und Speisen^zeltc, die 
vielen Pavillmis fiir allerlei N^PPsachen und 
Vlninen, sowie Vas Oticliesterpedinin s»i?d 
t'ereits aufliestellt unid dcrint .qeschmlicttioll 

llll M 
veranstaltet suctH lieuer in iliren jfemütliclien un«! xesetimaclc-

mit itk^r'clislunzsreiekem l^roKramru, ^u«Ic u. kum. Voi'trtixea 

ntessenen Preis alizulreten. 'D.'r (^rlös uns 
idcnl Par.zessennerkailf soll sür die Finanzie­
rung des ^liaherhof-Autaufe'.^ dienen. Duräi 
die Per-banunli der lnsl)<'rii^en Meierei uier-
den einiqe iiene l''wrt'.'n'stras;en entstehen, wo-
ldnrcl) die "^.^ewohner der "-Z^illentolenie ail» 
ehenialiiien ^'"^o.^t (^rtln>d ein^' bessere ^-i^erln'n 
diinti init denr ^tadi.'.cntrnm erlangen uier-
den. Da si'st? schon siir die erste, non der 
Ttadtl^enieinöc einx^eleitcle Aktion .;ahlrciäie 
Interessenten l^eniobdet haben, ist dainit .;u 
rechnen, dasi in Verlnndnn»^ init der Wiedcr-
auflelninq der Vi^ntätisileit in weniqen Jah­
ren als Fortsetmni^ ide>- ani esieniali<i<^'n tlei" 
nen Orerz'<ipwk in der !l!>rtna ulica in den 
letzten !^'"^ahr^il erstandenen ^^^illentolonie di>.' 
sich wie ein .'»^eil .unischeil der ?^rl,anova nnd 
de, ^nietanoda nlieii iiesien die Staidl .^n ein 
icl eli'^ndeu «trösten '^.'lecker nerselnninden wer^' 
d<'ii. 

Uebt Rücksicht! 
vrtältuugstrantt^iten sind anstettend. 

Die rau!)e .^ahrec^zeit ulw di.' dainit /,N' 
sainniv'uhäin^en^en nnd nicht seiteil rasch ein-" 
sekeiideii oder von« Tanuietler rieiileitet<'i: 
Z'^iperatiinoerli.iel fiihrell er-fasirnnq>?qeinäs', 
.iil einer Perwehrni?,^ d^r (5 r k ii l t n n 
l r a it t I) eile n. Ancl, das Anstreten li. 
die VerlireitiiNsl der t''» r i p p c nierden dur.s; 
salch^' Witterunsssilinschläsie ^>der ^dlirch IaNli 
anhalteiiden starten Frost inii krorteiien. 
stanln'ntwitteltt'ii W'iideii I't'j^iiiiitig!. 

.'jur '^.^Iiandlnnli l>.'i fielierhastei? .^atarr 
Iien oder il'.ei (Grippe werden .Zahlreich,' iiiehr 
oder lninder <i^'ei<iiie<<' Miitel eiiipsohlen il. 
ansieinendet. Das lieste noil i>?nen ist und 
bleibt. eic.snil-d niid r-eritimslit-s lelicn und 
l»ei.'^iran?heits<'rscheinlmq<'ik sosori einen Ar^t 
in Anspruch .^n nelniiCil. der die seweils per 
sft'iedeiien iiotwcndil^ei: lui'd lnirteiwe,, '.'ln-
ordnunqen treffen wird. ')l'ebeii der rechlzeili-t^ 
einsehenden iiiid sacbfienliist^'ii Beliaiidluitti ist 
«'S ab^r au<i) notwen'disi. die Verlireitun«^ sol 
etier oft epideinisch anfttetenden nnd nicht nn 
aefährlietieii '>t'antheike>i zii nerriiilierii. — 
llnd l>ier ist da-.' l'este Mittel: ?Nmm i?tiick-
sicht aus deinen Mitmenschen! 

init Hal'.'entzi'lndnngeti, schinereil .Ua-
tarrheii oder l^!rippenel1ckst'innnstt'ii l'eliaftl.'t 
ist. ncrnleide iiiöl^lichst init anideren Men-
scheil. 'ei es ii» eiiizelnen oder bei Ansaiiiin« 
liinaei' in ''.'^e i'hrtii'i ^n tomnien. (.^'iii paar 
T/s^e 'Aettriche i^es Erkranlteti mit är^tli-

ch<'r 1t<'berwachunl^ tonnen dicsent lielfm. die 
l''>esnlideil alier ner Aiisterknin^ schiil^eii. Mir 
besoistierenl '.»larti^riill iniis^ auf die iiniiier 
n!id iniiitcr inieder. liesonde'-) in der (""'isen 
l'ahii. in sktraftstellieaiieii. ai? ^chatteri». iii 
''^'^üros. l>'>eschäf!^^>f usln. inaNriK'hiiibale lln-
silte l'ilij^etniescn w<rden. auf de» ".^iodeu zu 
jpucleii. se'neni t^eaeniilier in das C^esielit zu 
l)usten uiiid zu niesten oder die bei solchen 
latarihalistt'en d' scheiiiuiisteii eben vor deni 
Mnnd l^ehalt^'iie I^.'iaiid iin nächsten Anaoiib!itl 
znr t'^^idabtialn'. .zur t'lirnsu'iitbietull'i usiv. '.il 
beilillu'ii und sonlit die '.^atter e» auf l^le-
snnde z>i ilbertraaen und diese altziistelfen. 
Das sin<^ blinden, dereil Uiilerlassuni^ zu deil 
eiilfachsten ^»iclielil der Hbltieue. s^^wie de^Z 
Anstandes <iehört niid lk'nte boii jedenl Meii--
fäieti ini ,'^nte"esso der '^.^lllaeineinlieit uild der 
^chadensverliütiiifsi aefeiid<'rt nierdeu saiin! 

>>. P. ^ ^I> a r s e na u. 

in lLonng.'lisches. Der ,'^a1>re'^schlns;i'^'oltes-
diensl U'ird aul .'il. Dezentber uin l?oll> 7 
Uhr atiend'L iii der >t>elie zteil (>hristi!St'!rche 
stattsinden. Ain l. ,)ljilner uiil ln Ul>r niird 
der ?,'eniainsfest-?ottesdienst eln.'iifals.^' ii^ der 
^'hristnsfirelje siefeiert u?erdeii. Anschliessend 
dartNi loird das I>e'silie Al><'nd>ina1il steipen-
>et werden. 

zn. Todesfälle, l'^iestorben siiid der 7t>jäh-
rij^e städ'ische Mo,rteur i. 'li. Franz W e >-
r e r, der tiOjälnil^e fri'ihere l^oflii'.ielhän'dler 
und Hansbesitzer Sebastian T ch e r e r, die 
^-ijähritze Prinate Marie F ri e id e l und 

ailSl^estattet, das; sie auch deil uerwl?h,kte' 
sten -Besucher aufs angenehnrste überl-^aschen 
werdeii. Dao P. T. Pilbliliml wird ersucht, 
sich >die !»iarten bereit.^ im Borverkauf und 
zwar in d?n <^eschäfte>l (i^ole/., Pinter ^ !^'e-
nard, !>tane, (5'sstier. l^e»" ^ l'^iulS, Mi^lseno-
t'i'', Dibsat Uiid Medn.d zu besori^en. 

NI. Aus dem Bergdienst. Der doin >t'ohlcn-
l'erqmerl iil .'^abntovei zutieteilte Inqonieur 
Frailz e n d «i u>urde ztlffn .^lohlenN>erk 
in "-l^eleilje ncrsew. 

IN. Aus dem Staatsdienste. Der l^emneter 
^'eopiild A r IN i inuvd..' pon der .^ata-
sl.'rverwaltun.^^ in Miirsta Sobota ilack> Dol-
'«ia i^'eistdaba nerjetzt 

NI. Ausgeschriebene Primariusstelle. Ani 
K anlenhanse in ^lobenjliradec ist die Zkelle 
eiiles Priinararzl<'v für iinicre Äi-anklieiten 
auseieschriebel!. Die .Eampetenten haben eine 
niehrjähriqe SpikalSprari'° als Spezialisten 
für interiie Mediziil ausziiweisnt. Die (^su­
che sind bi.) Ii.', ^'^^änner ld^r 'i^anats-
verwa'tnn-i enlzusendon. 

Die Feuerwehr Etudenci ladet alles 
zur .^ilvesterfeier iin (^asthauv t^-rmek ein, 
>oo e.). Tanztrilliel iiiüd allerlei Velustigun-
l^eil i^elieil N'ird. l>Ueichzcitig wird ^ie S6)au 
spielsettioil ii<i> init eini<7en lustic^eii Schla-
aern vorstlelleii. I-Wl:^ 

»l. Neue Fernsprechverlnndungen. Dieser 
?a!ie lonrde der ^ernspre<l?lverkehr zivischen 
').>?aribor und VilTevano init der Taxe von 
!i.i: (^oldsraiiteil eiöffnet. Ferner gibt eS 
iiorli foli^ende neue Nelaiianen: Pius — ^lieka 

Goldfranten, ^^^jut'liana „ "^^erMnio 
l^^otdfranten, i^'ilubljana - Morbezino 
s^oldfranteil, ^'iubljana Tolinezzo 

i,'..'».'» <^)oldfrailteii. ^jul'linna — Bari I.Ä) 
(^oidfraltl!en iin>d Ptnj — Florei^z !i.<» 
fraiilen. 

Ni. Opereticngast im Theater, '.»^ei der Aus-
'ilhrunli von Albanis Operette „Baron 
Trenk" ani Neusahrstat^ wird die Partie der 
Zonitesse Lydia die bekannte Operetkensänge-
riil Frl. Mathilda r a l j sriigen. Die 
tknltstleriit n>ar bislan«^ in Osiiek. Vanjaluka 
nnd '^^eeqrad täkiq und erfreute sich überall 
qrösster Beliebtheit. 

IN -Heu- und Strohmnrtt. ^vcittu,orii tvur 
den auf den Maribarer M<irtt Wageir 
.^ilsts><'n, l "Z^iasieil Cauci'heii. Wa^cn 
t^rnlninet unld 1 Wal^eil Streih ^^u-clesührt. 
Lsisjhcti wurde ^n 1V, Äiuevhell zu 

Grummet zu 4<)—und Strahl? zu Di­
ner Pro Meter^^itner ffehanidelt. 

VI. Wo gibt es Schnee? Dem )li«:iseüüro 
„Putnil" sind heute, Mittwoch, Uln 7 Uhr 
folgende Ähneeberichte zugekommen: „Mari-
bo^fa ko<"a" und ..Pohoriki dom" Schnee 
nur in schakkiqeu Lagen, „Senjorjev dom" 
Temperatur ruhig, klar, 10 Zenkiineter 
Harsch. Skifähre gut; „Pes«?k'' '^^inperatui 
—7, ruhig, klar. M Zentimeter Harsch, Ski^ 
fähre gut; Petzen —1?, windstill und sonnia 

^^entimeter Harsch, Skifähre nliifllich. 

iu. Theaterbesucher, Achtung! Die Bcsu 
ch.'r der Silvcstcrvlirstellunig unseres Thet: 
ter nievden darauf aufuterksanl gemacht, das; 
die '^>orstellunj? nicht wie iibli<ti uni ?N, soi»^ 
dern erst uin 21 Uhr beginirt. 

IN. Die Borunters«chmig in der Sianbmord-
affäre Adler abgeschlossen. Im Zusammen­
hang mit der Mordaffäre von 8t. Ilj wur­
den heute vormittags mehrere !»t^auflcute ein-
vernomlnl?u, bei denen der ^ttaublni)rder A d--
l e r die ^'raubten Tausend-Diuar-Nokett 
eingewechisclt hatte. Damit erscheint die Vor-
untersu6iung abgeschlossen, soöas; die Haupt-
verhanldlung bereits in absehbarer Zeit statt 
finden dürfte. 

ul. Offene Stelle. Iui ttrankeichause iil 
Niv ist die 'S'telle eines Afsisten-zarztes fiir 
^.l^neroloqie zu besetzen, (^csitche sind bin­
nen l', Tagen nach der Verlautbarung iin 
Aintsblatte bei'ni Ministerium siir Sozialpv 
lili!' einzurci<l>c'll. 

IN. Wichtig fiir Reseveaffizitte. Resewor>s 
fizierc, die Uln die Eisenbethnlizg'^titnatilni 
angesucht k>aben bzw. anzusuchen l>oabsrchti. 
gen. werden darmif aufmerkfani «zemacht^, 
das; deni l^esu^i nicht ein 2tt-Dinarstempel, 

Iionderil Dinar in bar beizulegen sind. 
Das Ge'uch ist beim Militärkreiskomiuand' 
abzugeben. 

IN. Mariborer Heu- und Steohmarkt vou^ 

.A). d. Zugeführt wurden 3 Wcigen Süs;hcn. 
1 Wagen Sauerheu. ^ Wagen Kruunnct und 
1 Wagen Stroh. Süßheu wurde.zu W, Sau 
erheu zu W, Gruinnllit zu —12 und Slrol, 
zu ^^i", Dinar Pro Meterzenincr gel>andelt. 

ln. Richtigstellung. In unserer Welhna6)ts 
nuinmer brachten wir d«n Bericht iiber dit 
heurige Iahreshauptvcrsanunlung des Ver­
bandes deutscher Hochschiiler in Maribor, wo 
bei das „stud. ing." bzln. „cand. ing." ver-
seheittlich nnt „Ing." verwechselt wurde, 
soll also richtig heißen: stud. ing. Oswald 
Werther und eand. ing. Viktor Musznig. 

nt. Gilvesterjahrt nach Graz. DaiZ Neise-
buro „Putnis" veranstaltet Donnerstag, den 
.'il. d. eine Sondeisahrt mit dem Autocai' 
nach vjraz. Die Abfahrt erfolgt um Iti Uhr, 
während die Rückfahrt Freitag, den I. Jän­
ner um 18 Uhr voln Hotel „Steirerhof" in 
Graz aTtget^etetl wird. Der Fahrpreis stellt 
sich samt Visumgebühr auf Dinar. 

Konzert - Dsppeiprogramm —. Ser­
pentine« — Gilvestek'Gouper — Lotterte etc. 
am Gilvestembend in Velika Wvar-
na. NM 4 

^ Hotel „Orel". Treffpimlt der borneh-
men '^Gesellschaft. —- (Großer Silbesterrum­
mel in allen Nmvnren. — llaberaU ?L!tusif. 
Mücksllitterie auf lelxltide Srlmvinchl^n. — 
^ilvestorilnonu, angezeichnete Weine. — 
Nach Mitterna^)t -Spaitscrkel und Schivein«^ 
löpfe - In den Frühstiln^den saure Su^P-
pe. 1M'.> 

* Gilvesterseier mit i^mizert bei „Zlata 
kroim" fHolzknecht). 14015, 

* Pschunder, Spod. Nadvanje. Silvester­
feier, Wurst.s6iinalls. Pekreer Weine. 1^975» 

iil. Jugendlicher Ausreißer. Als gestern 
im Hause Brbanova ulica ein Wachmann 
erschien, uu den l4jährigcn ^Ferdinand a i 
! e r abzuholen um ihn in »die Äcsserungs-
aitstalt einzulieifern, sprang idiliser lurM'--
Hand aus ldem Wohnui'gsfe^'ter im ersten 
Siortnx'rk und lief dawon. 

^ ttosthaus Kunko, Radvimse. (Gemütliche 
Silvesterfeicr. Vlut- Utw Leberwürste (HauS-
schlachtung). I-M4 

* Gasthaus Nrempl wü::s6)t alleit lieben 
Gästen ein glückliche? Neusaljr und ladet zuv 
Silvesterfeier ein! 1.'^97f» 

* Gasthaus Mandl. Silvesterfeier und lu^ 
stiger Iahrestvechsel. Prosit Neujahr! 

b. Rarodna Odbrana. Nr. ü?. Wochen­
zeitschrift, Organ der „Narodna odbrana". 
Ial^rcSabonnement IlR) Dinar. 

b. Nova Evropa. Monat'>s6)rift sür Geo-« 
pos'!>tik und Mrts^Mt. Dezembentummer. 
.^ransgeber Dr. M. l^ur^in, Zagrob. Tin-
zelmnmner 12 Din. Die vvrljio^de 'Kum-



Deimersttys. :t1. DtWmber lStt 

mcr br^ngl u. a. lulcresjQnte Ab'hanÄlungen 
aus der ,'^eder l>okl Slobodan Iovanornü 
über Nikola PaS^«?, fcrnrr über SpsnieR, De 
^nokratie usw. 

* GafthaitS Padgorset, «ava »as. Mea 
t^^wn ein !?llmkli^e') Nvufakir! Silve 

1terkrän^,chen. 1 

» Wie olljährlich, so vei.-alrMlu.'l. auch Heu 
r ble Freiw. Feuenv:>hr von ^»iadvanje ihre 

Sllvestvrfeicr in sämtlicl^oil neu renovierten 
Lokalitäten „."^ur Lind^" iil Zqor. Radvanft. 
Eintritt frei. Um .zahlreichen '^iks^rnch bi^iet 
?><'r Au^schnf!. t7 

^ Alsß 

p. Evangelisches. Sonntsl^, den :i. ,)änner 
um lO Uhr wird inl Lutherhausc <'in Ne»-
iahrsfl-stgottesdienst stat^nnden 

p. Ersssttung der SiSlaufsaison. Der an-
haltende s^rost hat uns endlich auch die er­
sten Schleistaqe qebwcht. Insbesondere 
herrscht am Erslaufpüch iin '^iDlksftarten ein 
ttlunteres Treiben, wo Jung und Alt au» 
EiSlcutsplah srön't. die nlustcr^lticze 
Ausgestaltun.? des EiSlaufplahes hat sich vor 
allent der Obinann d<^jZ ^ta>dtoerschlinerun»^'S-
Vereines Herr Iuspcktor P r e t ,? e r ocr-
dient gemacht. 

Ein Rockmarder I,al in lei^ter Zeit lneh^ 
cer Herrenmäntel mit sich gehetl lassen. ?lm 
Etefaniwq kani au'^ dein l>>asthof Brecel ein 
Winterre<k iul Werte vois 75tl> Dinar abhan­
den. .hoffentlich ^^'linsit der Pvll.ici, dc.Z 
frechen D'ebcs dald licibhaft zu u,el-T>en. 

Tonitno wird aili ,^-reita«i unl halb 
10 Uhr lmd u>n halb -_'1 Uhr der schwung. 
volle ,^ian^!ska (^aal-'^chlacscr „!>tleine .^ta-
thariua" aufqefiihrt: Samsläc, u>ch Smnitnn 
wird das qewaltiqe ,'^vilmwert l'nii 
Mcinle Christo" qezei,^l. 

^ LeSje 

e. Vvangelis«^ Gottesdienste. Dil .Vlhreci 
ichlußanidachl findet aul Tiloesteralieivd uin 

Uhr statt, ''.'lin !)!euiahrstat^ loirid der C^ot-
le'^dienst uul l<» Uhr iik Verbindung mit der 
?^ier de-ii .<il. ''.'lbendlillahre..i iiehalteii. 

e. Todessall. Ain De^eniber uerschied 
lm Alter von Jahren unerioartel s^l^uell 
na6> furzer .^ralltheit inl hiesii^en »ranteu-
haus Peter Pinssi. ('.-r ivar gebiirtis, ans Tri-, 
cesiino iu Italien, war .'^>oizhän'dler und leb 
te auf seinoin SchlosWit.^' „Ojstrica" bei Tv. 
Iuris ob Taboru. 

e. Des Jahres le^te Stunden looileu n>ir 
uuf alle ?^ällo bei uuserein Männevj^e.snn';^-
verein inr .'»i'in?saal de-.' .^'»ote!'.' ^ioberne 
beschließen. Da wird gelacht nild iletali.zt 
werden^ das; eiZ eine ?'reude sein n>lvi>. Und 
allorlei ziigii^e Ueberraschungen soll';? auch 
-jl^l^en; so wird beispielsioeise ','vräulein ^^n iia 
^tovae die Nusjknackei-.Suite von Tschai-
kowskt) tanzen, „Die lote Tante" zu neuem 
Leben erweckt un<d ein unhei'lnlichcr „Eiloe-
sterspuck" in L^ne gesel.^t. In rhu? u^irlen 
auch der Rassist >^)err Dr. I'^iuldols ^^iuiuier 
und k^räulein (5rna .Vioon^" uiit. ^'räulein 
!>t^ovak; wivd UN'^ einen „Tekt"- lni>d einen 
„(.^ist^ -^anz vorführen, ^^^or alleliu aber sei 
daö Auftretell berichniten ^^lernsänlier'^ 
Foruarini eiWähnt, der den „Othello" 'sin-
jlen wird, der durch seine ^ifersu^it sprich-
möUlich wurde. . . Wi<' tonnte also iu 
s»lcheui Ml>uien ailöercs »uer.den al-^ „zülif-
tist uich griiabig!" Drinn: '^'lu.s '^^iiederseln'N 
beim Äfo^b<'rne! 

c. Tanzkränzchtn. Die Pereinistunt, der 
i^'^andel'^- und Privat au csestellt^n in (5eljc 
wird a.in !>. Iänuer in, Meinen Äiale 
des ^?otels „Unilin" ein Tanzkränzchen ver 
anstalten. In hiesii^en .>treiseu sieht luan 
dieser beliebten '^^eranistaltunl^ n?il «poßer 
Erwartum^ uu'd Freude entstei^eu. Der 
^Xoingewinu dieser Tuninacht dient zur Un 
ierstüj.wnfs oon stellen!»sen .^a^ldel«^-- und 
Pr'vatailflestellten. 

Sand bei Glatteis. ,>tlr die beuorst-ehen 
deu Win^erta^e^ die lift iibervnschend Schnee 
imd Ei'o brinqeli, n>erden di^' >>aus- und 
t^rundstiickeigentiimer in Celje >in Inleresse 
der Unsalloerliütiunii daraus .nisnierksain 
iiemacht, das; sie bei plöhlics>elnl l.'>ulreten 
von l5ls>cslätle zu sesortiigeul Eandstreuen 
lAschenstreuenj oerpsüchtet siidd. Ails'.erdenl 
ünd die 5'^an'?besil^er auf jeden ^^-all ver^'slich 
let, l5iüvlatten, die sl<I> idur<I> absliesieude'? 
Wasser NiNi l^^esin^ieii, '^^altonen ode^ Dä 
chern bi'Iiden, s^^fort rei<iili6) zn besauden unid 
M beseitigen. Auch hakeil sie Schn'iX', der 

Lischende Zukunft 
Biel Glück zum Blcigießen! 

'-iion Iosefinc 
'^»^leigiesßetl isl tiqn ^lt^steral^end eine der 

belicbtestru '^^eschäftvqungen. '^^lei oder Zin!, 
wird in e^nem ^'öffel erl>l<u ui?d qanz schnell 
in kalte'.-^ >';^iisser «loschüttet. '.'lii.» den I>izarren 
,'^ornieli, die sich dabei ersseben, hosst 'uan 
die ^-iiii^unfl I<>sen zli ko,inen. Dieser Brauch 
ist uwlt und l>at sich länM incht irlir auf d'e 
Silvesternacht beschrankt. Man iU'te il)N 
srilher in den „<?ewe'hten '.'«'ächten", die e.ll-
.^nn'iu »rl'Z serh fizrderlich s. ^iaui'eomeu al­
ler Art i^alten. und so nnirdeu derailii^e 'Zu-
tunstöoralel bereits ani ".'lndr^'^^.ötasi, den» tiir 
zesten T«sl liegen ''.'lu-ö^aul^ des Iahre'7' 
Dezember), dann iil der ^hristnncht, -» der 
Silvesternacht und schließlich nech /niinal 
an Dreikönili besnl^^t. 

/''srcill^ch haden sich die Menichen »ichl im 
luer damil bee^lwqt, dac' '.«lei eder 'iinn an^' 
einen, l>eliebijien ^'öfsel in iil^eude ne Zchi'is-
sel zll schi'ltten. Soll da.> Oratel be'onder-' 
wirksain sein, so eulpsic>i)lt ev s!ci», du.ö '^ilei 
durch de» Minnl eiile'^ ^^lreu.-^schlüssel? zil 
schiltten, d. l). eines Schlilssel--', dessen '->^ari 
ein >treuz bildel, odev auch durch einen l5rb^ 
schlq'issel und dann möglichst in eine nlit Was 
ser gefüllte d'rbschüssel hiueui. Man oer-
U'endct also <.^ern beinr Vleix^iesien <^erätt', 
die sich schon durch C^eiieriilioneil soru'rl'ten 
ilud schon den Vätern und ^''^oroätern zni-
'.»^efrat^nni^ de-.' Äliichaloorakel'.' dien'.ni. 

Wenn das flüssicie ^-.^lei ed^'r -»iin iin '.Z^>ai-
ser zu <iro!e>?ken ,'^oruien erstarrt, s'eis'.t i'-. ein 
bis^chen Pl)antaisie ansliriusten, nni die«'' "v"'r 
ni''n entsplx'chenld zu denten. In ihnen liin 
der dann das Lrliicksal die ''lUlnin'i. Sterne 
tj'eßen, bedeutet iininer (V/liitf. ?>treuzsorinen 
da^^ei^en beoorsteheikde !^^eideii^ Ael)nelt der 
^.^^leikluni^x'n eineni Satt oder auc!) .'ineni 
Männchen, sv izat nian Rcitt-'nmer zn er 
niarten! Iilnc^e Menschen tiinneii an-i' den 
von ihnen i?l"siosseneu ,^'ernlen an<1i >Inen 
späteren !^^eruf erraten, '.in^delu eder '«-ä 
ijelchen deuten ain den tiinstisten ei 
nec» Schneide»''.' oder Schuster.^, U'er ^^äiime 
l^'es^i, unrd i^en'is? einmiil l^'iirtnee, an'i» 

i^^ondniann oder Hörster 
allem aber loird das '^^Ieil^iei';til n^i 

ti'irlicl) als l>he-Orat'el benutzet. !I>b llian lui 
tonlinei^den ^^ahr iu'irn'en loird nnti loen 
ni!in iz'.'irt^Ieu unrd luer uiöetite d^i^5 niclst 
bereit.^ aui 5iloejlerabend n'isscnv (^)ies',? 
inan nun '.j'inlisllUien, il' iäs;, siri, daraus 
der '.It'aine des lünstii'zen 7vreiers oder "nrli 
der '^r.iilt ertennen, andere l^el)ild.' N'nn.'n 
aus den '..»^erus des tün't^lien '^>'..itten hin 
deuten, bilden si^v znul 'Beispiel .'^'^äinuier, 
'jo wird das Mädchen einen .^andnierü'» tze 
raten. Erfreulich ist ans alle Falte ein zirnnz: 
er liedeutel, das; inan unbedingt im ^tinfe 
des lomnieuden ,'Maines heiratci. 

In nieten l^eqenden ist nuch altl'er^et.'r!il1> 

S »Ii n I 

leni ^^rauU> d.t'> a?n Si1r»e)te>-
abend Nlit l>esonder<il ,>eren,onien i't'rkuüpst. 
'^i>er das Schicksal t'esrac^en u>ils^ mni; »eier^ 
lilii die ^llinss^el mit ".'ii^asser iibe» den 
tl^Utell. l^'in onderer ert^'ki t'anu dai' V'^lc 
und Iäs;t es til'ch l^il>'n in oie Schiissel fallen. 

Während l>ellte da«.' '.^leii^ies^en iitier^ill nl, 
liciz lind.'.n einer fröhtichen lliiterhaltuil»^ ain 
.'«^»Inecende i^ewerden ist. n>ar d^es früher 
aiidel'^.. '.^ii-.'tleilt^l t aln'n d!<' Mellsct^en in oor 
llilj) sriil)rln'!stlichell ^ieiteii alle diese Oralel 
d..ch licet) ernster i^enoinuien liti-d uerinch', 
nnle»' ie>erllclien '^erenienien e:», loelM^ dell 
>^lt;lei<'r der 'iutnnsl zn tiiflen. das 
^^tuistentliin oerdr.iilti^ unirde dcc'l»alt» zn 
näcl)it dus ':<'^leiiiies;en al^^ oerwerklict'e ^',^111 
l'eiei nntersajjl. D-ec' t'atn' leot^l tianptsä<1i 
luii daiii, ie >!en <'''rliiid, das; d^nnaI-> dee 

lenillant^e iiocti ltne att^n ,',l0,;e ')joile 
srielte. Menirlien iilanl'ten, dnuli da^.' 
'.)>lei!^i'.'i;en Iierali'>zilt'et>^ni!nen, ot' ein '»nan 
ker be'spie!'>uie^>/ lieni „bi'>'>en <;eil'N 
ien >o,n' nnd it'eüel' dann in^tilrlich, »>el' ilni 
oertjen l)a!<e. So erl)iell del' j^esätilliche 
.'^)eren<ll^inbe Iei«tn il'^nie ^.'«'alirirli'.'?. tn . de.«? 
tiut)I'l1ie '^^ert'et lzier Ablsl'e 

.V^vnle lönnen nnr lins tailni eillen 'ro>?Ii 
clien .^iloestenU'end ohlle ilsiet;en denteil 
>l>ol>ej alterdiiisi'.' ali.^ ull^'r^nlnlil^tu'ni .',aii 
l'eruielj e u ti^'ileres Uillei Izaltninis^piel 
n-orden ist, da>.' sel)i- inel !!.^'ichell nnd sräli-
I che lleberrasctN'Nl^ an-.'zuiös^',, pslej^l. 
lind iiiNi'lrlicli all,' Iiiiniiielliait) darüber er 
tiatien, iiiirl) nil> enlserul an das ()'inl'''^ksen 
sollt e! ?ilnvsl> l'lN'"fe! zii sitanl^en — iln 
nler-iili . . . n'l'nll loir das ('»liut I'libeii. elii 
Mänllcheil l.der einen >^al'l zn !ti^'s;en, N1!1S 
ja ans oiet l'^'eld hindeuten sott, il'i sriiien 
U'ir uik> inse^heiiu dl".1). llnd N'el'lu'r Innt^ 
lst'selie, der l.usällil; einen .'^nan-, «^eii^^isen 

U'ilrde n'ch sileill) stesplinnl se'ne ^tliist'n 
ill deul früi'Iilhen Sll'^'es<^'rtreise Iieruilii«i,.w.'l 
feil tasten, aU dnc. itiin ooin Zstiitlsal bestiiliin 
!e Mädchen uielteirtil schon darnntel! ist'^ 
tili ,ian'. e.an/, tleiiies l>is;ctien. liilin l'^N^r, 
tialten unl' e-:' ja del1) sür in^'t^lieti, die 
.^actie inil dein 'jutunstsoralel 'N der >5'! 
oesternnllil sliiiinien löitllle! 

d's ist librij^eiK' snrlliN^ar ein'asl». inu deill 
Oratet des '!Z^lei>iiei;en.> serli.^ zil leerdl'n. 
Slitlteil lr>!r .^iin v'^e spiel irl^endN'elltie 
l'itde in »r^'nzsol'ni >'^ies;ell, die ans tranri^^e 
5ll>it1il.I>'!et-lluie tiindeliten. se sl^^llte man silli 
oov Alit;.n t)^illen, das; nal!!r!!st> diese»^ iian^ 
ze S loeslerze.ilbe i», (>>rllnde llnsiiui nnd 
Spas; !>l. k''anz anders' adel'. loenli man liliick 
l.riiu^ende ,"v^rnn'n i?<.^ossen l)al. Iminerliin. 
lottten >rir d.i denken, immerhin ein lleinl's 
^^iörilchen '!Z^.iaIirlie>i li.),nlle ja docl) dnnle 
e.ell! Also srelien )oir un'> an' altec- <'^li'i.'t 
de<' taniineiidcli Iaiin's! 

0on C'iesimsen^ ^.^alkonen oder Däci^ern lier-
abflillt ''«der abl^>'s<t)oben loird, sofort megzu 
'chasfen. Bei »'^er llebertretun>i dieser 
schriften inaMen sich die <^!rn'.idstin1eilien!!i"i 
un'r nicht nur strasbar, sie liifd au<i> tia^t-
Pslichti-i. 

e. Bon dkl «ilvejterseicr. Die ^eitun«^ 
des D.'ntschen Männerlst'saii>c;r.ereiue>' rich­
tet an alte '^iesil.l>er dl.'r Siloesterfeiel' im 
itiiuisaal des x^otet -' Stelierne die drinc^ende 
^^itte, zur anlie'.iebenen ^Zeit Uhr al,ends) 
erscheinen ;ll looilen, dti d.is Prot^ia^inui, wo 
mit der Al'end eröfsnei N'ird, l^teich nach ^ 
Uhr be-liinnen nins; nnd eiil () iillas; während 
der Voni'ihrunq des Prl>irannnS se>,l' stiin'n 
würde. 

l'. Skiturs. Iit der ^^'il 01.1 in I>>. bis Ii». 
Iäiiner findet im, '^ahurell des Ski 
tlul's ^"elie auf der Soeta Planina eil» 5ki-
lur.i für Anfän'kser nisi'' ^orti^'schritiene 
stat't. Standort .'^^otei „Anna". >tursbeitrliq 
lltt» I'inar. Uitterl^unsl itnd reichliche '^^^er-
Pfleliuui^ täqtiich Dinar. Aniueldun^en 
uud Alus'tünfte lin '^'risiersalon Paidasch, 
(.^elje. 

e. Bertehrsttnsali. 'In t^iaberje ivlirde die 
5>l Jahre alte Ta-stliihnerin Maria '^'eb aus 
Sp. .'^^uldinja oon eiileul Pserdefnliru^ert an 
<iefa'hren uliid zu '^od-.'ll stestos;en. Sie erlitt 
eineil Arlnbrll<1> und nnlede ins ^k'rankeil' 
Halls «gebracht. 

c. Der Milatelistenverein „veleja" iil 
l^-elje >iibt bekannt, dasi de, Tauschal'eud 
anl Jänner l!>.'i7 eiitfalleii mus;. Die re 
gcl>inäi;itie Pcreinstäiiisieit beaillilt ilneder 
'nnt dein Tauscsiabend am l-'. Iänm'-r. Äoil 

da al, finideli die Tanschabende n.ic^der jeden 
?i?nsta^^ oon 1 bis Uhl^ im '-l^ereiiis 
total ..'iiir qrünen '.'i'ieie" srali. 

>^prnde. Aii stelle eiiiev' i^Nanzes sür 
die nersiorbeiie '.'trztellsioilw.. "vraii ^raiija 
"-^^erliinaiill in '/alee speiidete Iil>i. (''»niitber 
I^ilidti^i) in l^raj^ Dinar zit>',linsten des 
b'nrilt lind 'v.'elhodoereiiies ili '/^alee. 

e .^lino MUropol. T'oilnerslait, /^reila'i 
nnd Sanistaii: ,.Wo die ^'erche jiil.',t" iiisl 
Martha d"liiierl. Der ,'^itill erzielte bei der 
Urausführnnj^ stürniischen I^tarlen 
im Poroertans sichern! Töneiide 
s-itUlN. 

it. vemeinderatssitzuttg. Der Alii^schus; utt-
ierer t'>^ros;l^eilieinde hält aili Donnerstag, 
den .';i. d. lilii >! Uhr oormitta^^s ill de'^ hie^ 
sic;ell ('»^'ineindetaiizlei eine Sitnilii; ab. Aus 
der Tat^'sordiillNti liesin^X't si^i, nnter ande­
rem die 'lie;ielunl^ des l^^''ineindestatuts so­
wie die Anfsteltunl^ >de>.' '.!>ortinschlacieö sür 
da-.'' tünsliae t^iebabriilil^sjatir. 

it. Dcr Hopsensla^iqenhandel. loelvlier all 
jährlirl) in diesen, Moliat ili iinsereill Tal-

«gebiete eil,zllset,en pstei^t. beslnd.'t sicl, be» 
reits im vollsten Sltnounste nlid es ivurdeu 
bisl>er s6)on l^röszere Abschlüsse c^etätilit. Der 
".'lllschafsnnt^spreis variiert znnschen bis 

Dillar pro Stüe! in der ^^äll>ie von t» 
bis Meter. u>äbrelid sür Stalliien vli» ."i 
bis l«> Mete,' ^'äncie T'iiiar Pro Slürl ali 
Dl:ini,^j des Produzolllen oerlantst lvird^ 

Repertoire: 

Mittwoch. De^en'.l-x'r: 
Donnersraq, ">1. in» 

„^^l! im Zana^". 
i^ktitag. I. Iännel >>>11 li» tlhr. 

ian.^t Vat.^er". Uin ?>» Utir: „Anron 
Trent". rnnchusil' 't^rene. >>,'atbilde 

AvochekennachMenft 
^alnstmi, oeil -'. Iannel liers''heii "^i^ 

I Ii d t a P 0 t is e l e <''>,'0;,. Minliril» ani 
.NauptpUiIi und die ^t. a a> ll <» .>> p 
t t) e t e iMa«^. 'i^e»l'>l in ><'' ci'M 
den Mchwieiiil. 

los»/ÜWS 
llnjon'Tontiuo. .vxllte. Miliwosi. zulli 

tej-.ten Mat ae^- '>iefardlllsi.'pietul>la<iev „Die 
Puppensee" l^leirerherzeiii »lit Mastda 
Scl)il<'ider. ?tlba>^1» Nett». Paii! .<.^örbl' 
«st'r. Adele ^aiidreit inld ,vrl!', ^'!,lnlil^ifs. Ain 
Sillu'st<'rabei!d die Pl'NN-re der neuestc'N 
Schöpfliii,^ noii "vorsi. da'> »«lisikalische 
^..'nsispiel ,,?illotria" mit Adols Wohlbrnck, 
'l,'eii»le Miitter. vieiiiz 'lvichiiiNlili, IellNt) III" 
'10 nnd.V>>!de.^>itdetn'a»d. dün ,'vilin Noll rei-
zeiidel, iliski^^er (''insältt'. jl^irii'u'ird Nor Wit'. 
»ild t^»eiil. (^'ii! totle.-: '!>ernu'r!>iljllli^sspies, 
oier nerliebt' suni^,' Mellskiil ii in 'eln<'n 'lei 
tereii "^'^'irtiei zieat. l.'''ill l.'lisenibte «^tanzool 
ter 'Il'aiiieil. ii> i-eiii l^der si'ine >iöl1iitseistllill^ 
Iiiete!. ('ii,, „^^,1 .'^iinner. tiei 
dein inaii ixli ta>sli<t> lllitrrl)lill. 

'-Purq^Tonlino. ?e> deiltiche ,>ll.>ll 
e'. fol.; „Verräter'^ .nii Will» -i^ir^^el, Theo­
dor nnd ^'i)^i '?^aare'.u in de» V^allpi 
roti'.'ll. Oiil '.'i^eüelsol.^^ der 7'.-iIll> ^Nil.^el 
znln .^rös;te>i Durslelier ^eulschU.ilds tnach 
te. '.^'iii spannenl'-.'r ,vili», iilu'ratt eilie 
n'ame ^elisatioii aiistösle. linsei nachst'r 
,vil!!! ,.V?ädchcn Ireue" mii l^','.'iald'lie !^tal 
ull>> Vli ?.ruwet.- ill >den ollen. Die 
ser .viliii N'.llrde iii '^eiltiONiiii'^ alv dlr l'^jie 
^-l'.i» der d'.'i'ii!ie!! "erel'nitii i, >'>i,'ie/ 
res Iltiiiifiziell. 

». »ki!l 
I^jukljuilu. I.' V^illU!.'.>ki^li/.cl t. 

!>Iuxv'(.i,i>>cI>. !'> >iucli>'. 
vultiu>?. s^liiltei- ^ilv^"'ter.ii)en>^. 
ttcuxrucl. l'iit^Ii.'.cn. I')..,,, i>^^Ul^)nul-
voilra>:'. ^i.'Ill)lxlni/eri. — p.iri!-. 
IV(Nl/<!^'it. 'I'uii/iilll.''il'.. — I^rnitv^lc'tl. 

lz^ll^^ttnlu.'uv. ' l.0Ntj0N. 
d^eiilet? l^isiu'^lil^r'^l. .'I 

- - /V^Lilunct. >7.1.^ ^(>Ii>icn!<<iii/('i t. 
l.)n>.r'.tte. -- l^otn. .^ii.'ti! 
/lirkeb. l').-^t<> /lNil .1^1ii(.'.>.>>clllul.'.. 
I.n-.t.^pie!. k^l-Uk. !7 luii/. I7.'!5. I». 
l..lil^).I<j .I.l/^/. "'^iIVI j''ri>>!.i. 
— - I5u(l^pL!^t. .?l> Koii-
^^'it. - Wien. 7.ii.i t'rullkun/^'lt. l0.5l> 
I^uln.!riililll.^!l<. 11..^.^ !>tnini<' !vI.>>>!>(.'ii. 
1- r>. ^Vllii^^illvini' 
/ell. l7..'l> ^^.'Ilaüplutteiit'r^'tll. Vio-
1jiiVl,rtlu^^».'. ."'^clllu^^^^'ricvll^' -
l'X'I. .1 !5ilvc^ler>.».'li».tlii!^^. — 
veut^clUunU^oilllel-. .^^clle l'iiiereu^'li. 

t^xvi.'<e lvlün^,.'. Ije^^'Ilxv iie^l«^ 
XVei>el!. tterlitt, l?^ l^e^'iiinlit^'ll tlinl x». r 
.^'üii'^Ii^'li. t'' X er^^'illi'^ler I<el>iull>. _'«> .> 
(.jrol^^er ^iiv,."'l^'ruli>.'n>^. lsre^lini. l7.U.^ 
Kttn/crt. I^) i)u^ .latli' vvir^ 
2''> lZuiilcr /^!ienl.I. - I.eit,?,«. j'iclll 

i^uIell^ertil.Ul. .. 
l>i^' !>n6et^'ii ».'inluii.^. - l>>üli'.-kon. l> 

l'un>^c!i ll^cil uli^'n l>!e/elil^n. I') ^c^Il.iU-
^ilutteii^ ^uni ^.»Iil«^.^.^».lilllli eli^Ii uilen 
'^^.Uiii iieluilü 

l'. v«!. ')^^iocnei!schrifl snr ^^adliv 
Theatel- nn^d ^-ilin ^.'<r. '»i.». Mii e.neiik We 
chenprvjnanlui der unchtiaiieii ^eirder. ^^ati-
resabvnnenn'iti l!<> Diiiai. ()inzelnlln!iner 
! Dinar. 

l'. N. v^^'0ljieil;el!'>'i^'^s' 
filr Nadio, ikiii eiiieiii ans'nl'rl'!chen 
sirannn ollel bedent'enden Seiider^ P>ei>^ 
Psenn!-' 

und ^.Puch. 

„'.!^'enn nieliie ,vran »eneiu'n lvilt. lautilii 
lie mir oor eiii j^uiel »ioiiial?.'' '?5le 
so'!^" — .,^Pacfend bis ziini Schlug;". 
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: Ter in Marokko ^«eimal siegreich. 
Dcr ÜZ^eoliradcr ^portflub siegte am ersteig 
"^'.»eihu^ichlsseli.'rtaq aus sciiicr Marokkotour-
ncc iil Mesiiued ssegor ein Tealn von Nori)-
n?arottc> l : I <.'! : l) und ank Ztephanstal^ 
!?^cscii die ^tüt>tenkannscs,<^st ^'on 'liabat 5) . 0 

: „Ilirijlis" T'schteilnisteam iral in Beo 
x^egen di.' '^>ertret<'r >>cS dortic^en Tsche-

l-s'vssowaksscheii 'ZportkluliS an u?ld ervanq 
mit : <» eineil überwiiltiqenöen Ciec;. Die 
C-Vl^el'Nisse waren: La.^ar—Peterst? 2 : v, 
'.'l'agti.-Slerineclt) : (), Weißbachcr—Vizef. 

'.'caqy-Pete-rfl» 2:1, Lazar—Vizek 
2:1. beider inus^te „Ililija" die Tournee 

'liliniänien libsali'.'ii, da lrol.? Ilr^enz 
all'.' Bullirest leine Antwort ans die gestell-
:c>r Bediiijsiinqen tnin. 

: In Ljubljana wird Hockey gespielt. Der 
^^lirija erliffnet ain Tanistag bzw. 

^onnlat? die lieurisie Äshockeysai.son. Als 
l^esjner unrd >der srnhere österreichische 
5taatsiil^'ister '^tA(5 ans Ua<i<n^fnrt auftre­
ten. Die l^äste tiaben erst vor kirrzem ihre 
liroße ^orni ,^-gen den 'Acvliner Schtttt-
schnlitliib l'ennesen. 

: Bei der Tischtennlsmeisterschajt des Do-
naubanats c^in;^ iin Einzelbewerb der „Her-
nles^-Tpiel?!.' 5^^ a i i n k o aus Ljnbljana 
as'^ (sndsil'ger hertior. nmhrend L a .z a r 
nnd Ä <' i Ii !' ch e r (bl^ide Ilirija) den 
'»weiten dritten Plai; besetzten. Lazar 
N7id Äeisfl'lichei.- hotten sich ferner den Siecz 
inl Doppel, lnährend als Mannschaft, wie 
sirrichiet. „Ilirija" die überhand liehielt. 

: Tavos und Prag im Z^inale des Speng-
ter-l5up. 7^n deni cpo^en Jnternaticnalen 
l5?!.'hocteyturimr nnl den Tpengler-Cup fan­
den liereit'? di^' Seniifinalspiele ftatt. (5. 
Dav0') siechte «ft^fsen den Vorlincr ^chlitt-
sck'lchklnd : l <0 : t>, <) : (>, 0 : l), <> : 0. 
l'> : 1). - . Die norinale Apielzeit verlief 

ohne Treffer, allch das erfte Na6)spicl brach­
te keiner der Mannschaften einen Erfolg, 
und erst iin zweiien Nachspiel wurden dann 
die Treffer, die den Si<?^ der Davoser er-
^abell. zustande gebracht. Wesentlich leichter 
hatte der LTC Prag; er schlug Oxford Uni. 
versiti) 14 : 0 : 2, 2 : 0, 7 : 0). Inl Fi. 
nale stchen nnn .<I>C DadoS nich LTC Prag. 

: Hohe Auszeichnung Schneiders. Ztaats-
selretär siir die auswärtigen Angele-genhei-
ten Dr. (^wido Schmidt, i>er für einen kur­
zen '^liaivfenthalt in -t. Anton iveilt, hat 
dem bekannten Meister des Skilaufes .'om?-
nes S ch n l d e r das ihm vom Bundes­
präsidenten verliehene Offiziers'reuz des 
österreichische'II Verdienstordms überreicht. 

: Pertykt TenniAmngii^en. Der jeht zum 
Professionalisnms übergetretene (5'nglän.dcr 
Fred 'Perry, sicherlich der beste Tennissp-eler 
der Welt, hat eine Tennisra^iglifte, wie er 
sie sich vo^'stellt, wie fslgt bekanntigegeben: 
1. u. Cramln, 2. Budge, 3. Quist. 4.'Austin, 
i) (srcrwford, l?. biH 10. Allifon, Gvcmt, Hen­
kel, M7l^)rath. Pai.'ker. Mr die Damen lmi-
tet die Lifte Perrys ^vie folgt: I. Jacobs, ?. 
Krahwinkel-Sperling, .'i. Rc^nnd, 4. Mar'ol^'. 

3taum^ers, 0. Iedrzejowika, 7. Mathien' 
? Pa^ftey-'^byan, 9. Lizan'a, w. Babcock. 

: San Romam schlägt Cunningham. Aus 
New Orleaiiö wird gemeldet: Bei "lem gro­
ssen .^^alsenmeeting schlug San Romi^in' i'n 
Lansei'. i'iber eine englische Meile Cunn'ng-
l)aln n -1:14. — Das Lausen Wer em>-
lischo Meilen gewann Nidecout in vor 
Lasy. — In Cimiimati stellte Pat Dcm-flys 
mit einen neucii amerikanischen Ne-
?l.n'd INI Lausen iiber .'it'ilometer an< 

: Nordische Skimejsterschasten. Fiir die 
schwedischen Zkimeisterschaften n>urde die 
Zeit vont 28. Februar bis 7. März und als 
Austragsort Oenlsköldsvik festgesetzt. Finn­

land führt seine Skimeifterschaften in der 
Zeit vom 12. bis 14. Februar in Kajana 
durch. Sie fallen allerdings in die Zeit d«r 
FJS-Meifterfchaften, doch hat fick) der ftn-
msche Skiverband trotzdem zur Entsendung 
einer starkoi, Mannschaft nach Lhamonix ver 
pflichtet. Der Nemikalender des Ncrwegi-
fchen Skiverbandes enthält: das .^)olmen' 
tollrennen 24., 27. und 28. ^-ebrnar; Met-
sterfchaften: 3., tt. und 7. März bei Töns-
berg in der Provinz Veftvold; der historisck>e 
Brrkebeinerlauf, ein Gepäckslauf von skige-
schichtlicher Bedeutung, wird an: 29. und 21. 
März zwischen Lillehamnicr nnd Rena aus­
getragen. 

: Ungarns Tischtennisteam gegen Welt, 
team K : 3. Das seit langem geplante Spiel 
Ungarn gegen ein Weltteani tam in London 
zur Austragikng und brachte einell l» : 
Sieg für Ungarn, für die Barna, SzabadoÄ 
und Bellak antraten. Für das Weltteanl spiel 
teu der Amerikaner Marfhall. der Oesterrei­
cher Liebster und der Polo Ehrlich. In blen­
dender ?^or?n zeigte sich Exweltmeister Bar­
na, der alte seine Spiele siegreich absolvieren 
konnte. 

: Fürst Starhemderg Schirmherr der Tisch 
tetlniswtltmeisterschast 19Z7. Anfangs Febe^ 
wird die Tischtenniswoltmeisterschaft 1W7 in 
Baden bei Wien veranstaltet. Die Schirm­
herrschaft hat Fürst Starhembcrg inne. Die 
Verlcsnng der Spiele findet ani 23. Jän­
ner statt. Unter den Wettbewerbern befindet 
sich auch Jugoslawien. 

: Jihpan droht mit Sptengmig der FIS. 
Wie stark die Japaner mit der Durchfüh­
rung der Olympischen Winterspiele 1940 und 
mit der Abhaltung von Skiwcttbewerben da­
bei rechnen, geht deutlich aus eineni Schrei­
ben hervor, das der Vorstand des Japani­
schen Verbandes vor kurzem an die FJS-
Leitung aufgefordert, sich wenigstens für die 
nächsten vier Jahre mit denl Standpunkt 
des IOC in der Amateursrage abzufinden 
und alle Streitigkeiten, die zwischeil Viesen 
beiden sportlichen Behörden zurzeit beste-
hell, erst nach den llächsteir Olympischen 

lcn auszutrageli. Die ^^apancr yab^ii ö?!.' 
FJS-Leitung auch davon verständigt, das; 
sie, int Falle ihr Vors6^lag nicht die entspre­
chende Beachtulig findel? sollte, den (>^edan-
ken err.iä-^i'n eincn Gegenverband zu grün­
den, iik dem die olvlnpische Ankfassuna iiir 
(^ltniig kommen slill. 

WW ttNk» 
Sicheres Zeill)en. 

Tante: „Sag', Hänscheil, was hast du ulit 
dem .buchen gemacht. ^V'n ich dir zuin 0'>e-
burtstag gebacken habe?" „.Mimischen: 
„Den habe ich der Lehrerin nl tgcbracht." 
— Tante: „Oh! Der war doch für dich selbst. 
Aber es war lkctt von dir. anch an andere 
zu denken. Und hat die Lelirerin ihn anfgc'-
gessen?" — .'oänschen fstrahlend): ..Sicher! 
Sie war scildein iko-ch nicht in der Schnle" 

„Die Tochter des Generaldirektors ist la 
durchaus nicht hübsch, aber sie bekommt hun-
dcrttansend Dinar Mitgift!" — „Du will'^ 
ivohl sagen: Gegengift!" 

» 

Zwis6>cn de,i Olympischen Spielpanseil 
sprach man viel vom Sport: „Die jungen 
Sportmenschen sind herrlich. Ihre ^'ant 
leuchtet bronzen lmd knpfern. ihr Blick ist 
tvie voll Stahl, sie haben eisern^' Nerven 
und ..." — „Und nackits einen bleierne" 
-schlaf." 

Immer Geschästsmanu. 
Ein Buchhämdler kain ilachts heim uno 

hört ein Geräufch in seiilem Laden. Sofort 
bogibt er sich dorthin und Iienlerkt einen ju­
gendlichen Einbrecher, der inl Begriffe ist, 
durch das Fenster das Weite zu su6)en. je-
doch gelingt es ihm ni.ich, den Burschen tni 
letzten Augenblick zu fassen. Auf dessen Fle­
hen, ihn nicht der Polizei zu überliefern, er­
widert der Bnchhändler: „Na, dalln lvill icli 
Sie lailsen lasseil, junger Mann, abcr Sie 
siild auf einem gefährlichen Wege! .^saufen Si? 
sich ein Strafgeseichuch bei lnir!" 

oic ovei ilUZlccrieiX 
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Em herzlicher Empfang 

(l'.'^rtÄLnan crtaluen. 
-jul' clor cturelz .«zeinL tteirat init der 

rvLlit >vo1illiail?en^ Levor-
(len x^'ur. ^Icli ^i^roUe IZesit^^tümer in der dlü> 
lie von !^czvc>n i^'r^vorben Iiaiie. Das z^eniigte 

ni!i lnii cicn VVek' 7.U ma» 
'.liut inclein cr i^icli untervves.^ tiei cten 

vci'RcineclenLn Wirten nülicre .^U3l?nnft Ze­
ilen liel». er lnit pluncket ^-etion 

VnII l^'lirlurLltt lenkten sie üirc in 
!>rcite l^.'^rsiclallee. c!ie clureli lrucktlzuic 

ni»<1 v'niillieLtellto l'cicler deni reckt im-
!n).^llnten Lclilnli liiiirte. 1^ntenvc.?5 stielten 

uul Zilien in I^ivree. in clem ^'^r-
lu^n.'in ^mlsclnetczn. I^ortllvR Ltlenlsls so vor 
IlUlü'^erten s^nr>';c!i(.'!i wiedererkannte. >lun 
>.^^1! (.'I- vvolillieleidt, I)Iciben(1 nncl :!nsrie<Ien 

i>ttt iniä I-'IanLliet Iieri:-
liei! xviNkonimen imcl r^tt vorTiUii. nni ilire 

Stn »leine« Tauschgeschäft 
.-Xnkunst im^ulneläen. , 

(urolZ unä sckver eiirt) <l»o 
I'restfle nnc! umarmte ^l'^rt'.^Lnan llln's 
Ückste. . 

»>Vä1Ikomlnen. lieber I-'reuinj! >var 
aber inal RLtiön, ctalZ cZn Mick !ner in meiner 
l^inLumkeit kLkiuellcn kommet. On sollst inir 
ä^ei Iielken. meine ^te i^ute I.i^une xviL<Ier 
.:u jinclen?« einenl leickten Leuk^^er ilal^m 
er «einen alten I^'reund nnter den ^rln und 
üUirti: ilni <iurel> eine I?eiln: nräclitie ^uske-
»t^ttetel- sjemiLcller. D'.^rtakinan ^viirä« 
?leicli iiinter cnnen 'sizcli Resetxt. uuk 6em 
eine I^nma^se von ?pei!;eii in .?ol6enen lZv-
scliirren i^ran^te. 

».la, .'?o Iiaii ieli?^ ju je^eii 'l'!>^'.« c-ntkeLnete 
l^ortlivs .ilis 6!e VVcirte äei' Ije^nndcruiiL 
au8 Ueni .^nnäe .'^eine^ t^i-euin1e8: ul?<?r er 
Louise 

liör itber in^I, portkos.« nieinte 
ll'^rtaxnan nacl» einixer Ä^it. »es ist mir 
null sekon ein paar l^ale l^llieekaUell, äall 
<lu imlner »0 lierumeelist un6 stille öeuk^er 
au8stt)öt. leli >veil'. ja >vo1i!. clalZ nicbts 
sellveror ün ertragen ist, als eine I?ei!lo von 
entün 'sax^en. aber. . .« 

»^nsricl^tiL zzesnroellen: L^ücikliell bin ieli 
nieilt Le^voräen. XVss niit2t rnir ailler I^eieb» 
lnni, >venn icil clcicil a^n unci LtsncI mei-
n>-'n >»aelibarn nacli8telie uncl sie inir iidor-
:lll vcvLe^oeel» veräon. >Väre ick tloeli nur 
IZaroil. cZlZnn >vüre es ja sclion etvsL xitne 
an6ore8.<! 

»I^un, lieiier !''retlnd. venu du nicUt.'i an-
tieres xvünsckt, <l2nn leoinmv iel» «eraäo 2U 
(lem NM äir äie5en l'itel ill ^usÄckt 
'/ii stellen?« rie! U'^^rtasnan kroll aus, lmtte 
«r (loLli nun äie Stelle entdeckt, von ^vo au8 
es ilim kellnLeu muLte, portkos für sein Vor 
iiaben ^u Le^vinnon. 

^ber da sie enölieli inlt äein Lssen tertis 
Le^vor<icn waren, erlioben sie sieli unä «in-
Lvn iiusammen in äcn Zcküium l^^vk kwsus, 

äer das 3cli!olj Uln.?ltb. Hier luln' d'^rtaAnan 
kort: 

»Vescbäktixzt 6u clieli v^lleiclit uin >venik: 
mit Politik?« 

keine Spur!« 
:>Ou kast also voäer iür /^a:5^rin llvelz ivr 

die I''rvnäi5ten Partei ersrikfen?« 
vs^ein, ieli kenne kannl den l^nterscllied 

i5n'jsc!len den b«iden.<! 
»Dann Mi iell dir nur Lerade Iieraus s^-

xen. dav icIl liekommen bin, uni dicli ttir 
I'i^a2arin5 I>jeNLte 2U gewinnen. I^aiur dark 
icIl dir bestimmt den ^rontitel. den dn so 
Ilektix erselinst, in ^ussiekt stellen.« 

portilos ^uxen dexanneli loucliteu. 
--I^oeb keute bin !cll bereit. >vieder in Dienst 
2N treten!« riek er erkrent. 

»(Zut, dann tretten vir uns in k'aris, iell 
>vill »nzviscllsn nock ^tllo« einen lZeslieli 
abstatten. KmiN8t du mir vielleiellt saxen. ^vo 
er siel? bekindet?« 

»Oe'V^iiZ. er ei'bte ein lcleines l^ainilicnkiut 
:n der k^älw von Wois. lcli ?!anbe, e?i l»^ct 
ör^seloa«.« 
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KrtWge NodftoMauffe 
Starke Vrettfteigerungen in fast allen Artikeln / Die Vroduktion kommt dem 

Konwm nicht nach 
Alt der schwelt^: do-I l^cu<^lr ist voil 

t'esonixirer Wichissv^'!t Äic; Feststellung, dap, 
l^ic Konjunktur in dcr Welt rcrsch nach aus­
wärts strcöt, in den leisten Monatnl 'mm^r 
rascher. Sechr erfrcuiich ist auck) die Tatsache, 
daß Liio Bssserung der WrtscZ^ftslaM auch 
in n s s II il> i »: n «flutte Fortschritte 
macht, wir in der Ä^ihnachÄiummer 
d<!rzustl.'llen O^clvgcnheit litten. Nicht.^ bc-
" n die.'-, besser die 

steigenden Preise. 

Verlauf d<'s BorsQhre.^ cirst zi>gcr?id, 
dann imnlcr schneller, und in den letzt^'u 
Sachen sprunghast, s6)ncttcn di? Preise nalie 
.zn aller ^)iohstoffe in dit' Höhe. War die Aus 
wär.'sbewe^nnl's sriiher mehr aus einzelne 
.'?kärkte licschränkt, so ergr/ss zuletzt die 
Hausse sämtliche ^lapelartikel mit ?in<r 
l'^leichmäßifikeit. die ihre Ursache in Ker­
sch edem'n Einsliissen l?at. Am Ansanq jton» 
den die Rüstungen, dereu Ras>stf>ff^darf init 
der sl eilten den ^^nt<'niität und der 

Ausdeh«ung der Riistungen 

cus iinnler neile ^^ändcr andaucirnd wächit. 
(^i'in weiterer ^'^mpuls tam von der A b-
10 e r t n n der '(^oldül-octländcr. in de­
ren ^ol<^e dniz dl'L dahin sestgefrorene Hör-
lunZülaPital sreiffesctzt wurde. Zmu jMgeu 
T<'il sind at»er die Prci'>stcisierunsseil auf echte 

Rachsrage des Konsums 

^;umclzuführen als llnmittelbare Folge der 
i'lberall sich verstärkenden Konjunkturliele-

ig. schließlich sine» auch s p e k n l a-
v <? Einwirkungen vorhanden, die )ie 

?'.'2bLir'eczung vorgetrieben haben, 'in 
n diesen .ttrasten gesellte sich — nament­

lich in den letzten Wochen— das Bestreben, 
in verschiedenen Waren, insbesondere :n 

Weizen, Reserven anzulegen. 
Ä'c Rohstoffproduttion ist viellfach nicht 

nnstande, der 

wachsenden ««»chfrage 

uachzukmnmen, so das; iinmer stärkerem 
Diaße auf die Vorräte zurückgegriffen tver-
den mus;. Der 

Abdalu der Lagerbeftändc 

hat in einigen Stapelarliteln bereits solch<!n 
Umfang angenommen, dasz eine durchgrsi-
ft:nde Erleichterung der M«rttposirion e'^n-
getreten ist und die noch l>or ivenigen Jah­
ren hofsnun^sloH erschienene Borratslage 
^wrchaus normalen Äerhä'ttnissen zustrebt. 
?as gibt M einer 

optimiDichen Atissajsung 

«er Zutunft^uGchten der Märtte 'Veran­
lassung, zumal die Auftriebskräfte unver­
mindert iveiter wirlsain sind. Verbrauch und 
Spekulation schätzen die nächste' Entwicklung 
giinst'g ein, uiie dies aus >den liöheren Ter-
ininnotierungen hervorgeht. 

Metalle und Eisen. 

Preistanz eröffneten die Metalle. 
Denn zur Rüstung braucht nian zuerst Eisen 
und Metalle. Trotz der starkeir Ausweitung 
der Metallgewinnung erfuhreu nicht nur die 
Vorräte e'nen krästigen Abbau, auch die 
Preise, die schon erheblich gestiegen 
ir»aren, schnellten seit Anfang erneut 
ungewöhnlich stark empor. All der Spitze 
stand Blei mit einer Verteuerung um 
Prozent. Äupfer erhöhte sich inl Iahres-
^auf unr 35^ Zink um -4 uud Z i n n um 
7"?. Der Äedarf «in Rohc!sen und Rohstahl 
i'>at lolche Timensioneil angenoinuien, dai^ 
in England Verknappung eingetreten ist, die 
Importe vermehrt, die'Ervorte deschränkt 
ivcrden musi^^^en. Ve interimnonalen Eisen-
vertausLverbände treten immer liäufiger zu­
sammen. nin die Exportpreise snv die'einzel^ 
ncn Absatzgebiete zu erhöhen, pavallel init 
der ntehrfach erfolgten Eisenverteuernnq auf 
den einzelnen '.^'nnenmärkten. 

Textilieil, Häute, Holz. 

In Tert'lfasern ist die Aufwättsbeweguiig j 
nicht so geradlinig vor sich gegangen. Na ^ 

melttlich ist B a u nt w o ll e infolge d-^r 
^besserten Ern'teaus.si6)k'll in USA und der 
starken Produttion'lausnieitullg ouf;erhalb 
der Vel^einigten Staaten ini Preis zurück­
geblieben und verzeichnet iut Iahresverl.ruf 
eine -vöherbewertung uni nur 8?». I)a,I«gcil 
hat Wolle, die in erster Reihe von den 
Ri^stungen profitiert, eine 'Steigerung nin 
rund 20?S erfahren. Äuch in H a il s imd 

u t e, S e i d e und u n st sei d e 
sind die Preise gestiegen und in Kunstseide 
ist, namentli6) in den USA. e^ne eutpfiud-
liche Knappheit eingetreten. Die Prodnl-
tlon4auÄ»ehnung in e l l n l o s e, dem 
^rundstosf zur Herstellung der Kunstfaser:,, 
ist w eder denl .^"^o l z zugute gekemmen nnd 
die Zuschuftländer si!,d genötigj^ >innl!'r 
höhere Preise zu bewilligen. .<iier wäveil nn-ji 
die.<>äute zu erwähnen, in denen inwl^e 
des ^gesteigerten Militärl?edarfcs an ^^'eder 
eine feit Mona'en andauernd-.^ Aufwertung 
der Preise zu verzeichnen ist, zumal die 
Biehschlachtungen nicht wilskiirsich uergrös^ert 
werd<'n tonnen. 

Ka«tichu?. 

Eine sprunghafte «leigeruNl^ l^ai, insb^-
sonden' .u den letzten Wo6)en. ttau^lchut mit 
gemacht. Die iin I-ahre^^uerlauf eingetrete?ie 
Verteuerung uut ist ilt erster ^'inie der 
bedcutendeil 'jnnahule der A u t o p r o-
d u k t i o ll zuzuschreiben. Vor alleur h^t 
der krästi.ge Aufschwuug der anter.kcnlischen 
Autowirlschaft eine enorme Vedarfssteige-
rnng benürlt. Der heulige .ikaut'schutpreis 
hat den stand von I9?s) erreicht. Haild in 
.^anÄ mit der Prelssteigerung geht eine fort 
schreitende Abnahnie der Weltbeständ<'. 

vtetreide, Schmalz, Oele. 

^ivmite in den bisl)er genannten Roh-
stofsen der stelgeildeic '.Ic'achsrage, durch Er-
hlihung der (>^eivinnung, n'enigsteno zunl 
Teil, entsprochen werden, sind dieser Mög­
l i c h k e i t  a u f  d e t k  G  e t r e i d  e  » l  ä  r k t  e  . t  
durch di<' '^iatnr Schranken gesetzt. Schlechte 
Ernten in den Importländern, Mrreschä^ 
den in den Vereinigten Staaten, haben eineil 
Weltzuschußbedarf zur Folge, der zunächst 
stark unterschätzt wordcit ist. D-^zu toninn, 
das; manche Länder darangehen, sich „eiser­
ne Reserven" anzulegen. Der Vedorf wächst, 
das Angebot ist liegrenzt. So sind die 
.i e ll p r e l s e iit den letzten vierzehn 
gcn unl uas)ezu ^^0?« hinmlfgewirl'clt u;or-
^n, liegen um iiber jeneil des Vor­
jahres und sind die höchsten der letzten sechs 
Jahre. Man rechnet danrit. das; die Borräte 
am Ende dec, Eriltejahrcs auf ein Mininiuttt 
zusainmenschruntpsen werden. M a i s ist 
noch stärker als Weizen gestiegen und lostet 
heute in Ehieago ulehr ols vor incnl 
Jahr. —. Der S ch nl a l z p r e i s liegt 

über deni vorjährigelt. Eilte sä^arfe 
AufwärtSbewegung lMt auch der S l in a r t t 
etfahreu, auf detn sich gleichfalls die Mis;-
^-'rnie in den Vere'ni^en St<?ateil gelt'end 
macht. So h>'t sich S o s a ii l itNl und 

o p r a sogar u»n verteuert. 

yzenutzmittel, ,'^ucker, Reis. 

Die Avnahnle der Arbeitsl^.sigkeU uberoll 
in der 'iZ'^i.elt nnd die in zahlreichen i^^änderir 
erfolgten ^^'ohnaufbesierungen l^aben eine 
fortschreitende .^^aufkr^'ftstärkung der breiten 
Schichten zur Folge. Sie ist es in erster 
Reitje. k>ie den k o t o n i e. le n (^Zenus;-
»nitteln zu c ner träftigen Erholunj^ verhalf. 
Allerdings haben sich die Preissteigerungen 
in niesentlicl) verschiedener Futensität ausge-
wirtt. sc nach dem, wie weit die nmrttregeln 
den .''iartelleinflusse zur i^^eltung tanlen. So 
s c h w a n k t e  d e r  i n t e r n a t i o n a l  r e g u l i e r t e  T e e -
ulartt iil sel)r eiig.'n Preisgcenzen. — 

n  f s c  e  s t i e g  n n i  l t » ? > ; ,  d o c h  d n r s l ^ e  s e l b s t  
d!!r jeh: erreichte Stand noch nichi .'ne 
5etbfttesten der brasilianisäien Pflanzer 
decken. Dagesj.'n hat dcr teiner Regelung un­
terworfene a t >l o III a'r t t seit Iahreö-
niitte eine sch-arie >)ansse nlitgeinacht ^ie 
den .''tataopreis i,il Iahresverlanf unl nalj.-
zu b!itausgetrieben l>al. R e i s hat 
sich seit Anfang 10."»«; nnl erhöht, gleich 
falls ein Veiveis, das; die .'^ionsunitraft eine 
Stärkung lind ^'^ic'rbreiterung erfahren hat. 

n ck e r ist vielleicht der e.nzige Artikel, 
der die Aufwärlsbe.vegung der Rohstoffe 
notl> nickit initgemacht hat. '-^unl Teil ist daS 
eine Folg.' der n-^ch dein ''Xblanf des Ehad-
bourne-Pattei!! ungeregelt gebliekvnen Er-
^orlVerhältnisse, zilni Teil erber die dauernde 
Schwäch." des 'jnckerpreises anm auf die Ve-
uliihnns.eli der iiiächtigelr englischen )>tafsi-
nerietonzertie zuriich.nfüliren, den Preis 
lueder^.nhallen. Erst in den letzteit .-.iv"! Wo-
cheil nlaetien sich Anze ch^'n gelteich, das; lint: 
^lNch der 'Mucker einer V^ölierbenierillna ent-
svgengel)t. 

Börsenberichte 
Ljubljaua, d .  D e v i s e  n .  V e r l i t i  

—ll^xZ.Yl. ^iuriel, lM. l5)— 
^'ondon 2l2.75,—211.^1. !:liewliorr ».^03.51 
bis Pavis Prag 
löl.'.j.i-. Triest 
österr. Schilling sPrivatclearing) engl. 
Pfnnd deutsch.:' ElearingscheckS 
l'j.io. 

a g r e b, d. s I a ti t s Nl <' r t : 
.^^r!egsschadeu l?,: Ag-

rar l'.»- .',l. li?., Ve/?luk dal-
ulatinisch.' Agrar 7'-' Stabilisa-
tionsanleihe 0 7'/,: x-uivotlx'k^lrl'ankait. 
leihe 7>l; Blair 7.''...^0—n. Blair 
8 5 — A g r a r b a n s "  ! 9 0 ^ l N a t i e n a l b a n k  

o. 

> Marworer Ntndermartt. a r i l, o r. 
-'i». Dezcinber. Der Anitrieü belies' sich heute 
auf Pferde. Stiere, 70 Ochsen. >t'ilhe 
und <» j^tälber. Preise für ein >iilo c-
b en d g e >u' ! ch t : Mastochseil .-;.7.''i b'.s 
4..^>albuiastochsen l>is !. Zuchtoch­
sen bis !, Sthlachtsnere l'i.5 
Schlacl.tntasi^ilhe.'i bis Znch^kühe -V)0 
bis .'i, Wursttnhe l.77» bis 2. Melkkühe 
b i s  t r ä c h t i g e  ? . k ü h e  ? . 5 0  b i s I u n g o i e h  

bis nnd .^li'älber 1.27, bis .'».5)s) T'iit. 
—  F  l e  i  s  c k ) >  v  r e i  s e  :  O r l ' s e n i l e i s c l )  p r i -

nra bis l<>. sekunder <; bis Stic!- und 
Kuhileisch l.*>; !^, ^alblleis6> prima 1t» bis 
12, sekuni>^'lbis Itt, frisches Ähnieineileim^ 
10 bis Dinar pro ktilo. 

15 ^ahre Verein der Bontinstitutl'. Der 
Verein der Bankinstitute iil ^^iubljana be­
geht dieser Tago sein l.>iäl)nges Bestände-^-
jubiläuut. Aus dieseul Anlas; wurde Diens­
tag im Saal der X'^andelskanlnier eine Feit-
sitzung abgel)alten, der verschiedene >7^our^ 
ragende PersöiUichkeiten beiwohnten nii<' 
Banns Dr. Natt a e n. Finanzdireltor 
Se dla r, der V^zegonvernenr der Nalio 
nalbank Dr. Bell n, der Präsident dn' 
Bcogradel: Bankenuereinigung Dr. 
M a r k 0 v l ttammerpräsiiZent I e l a. 

i n usw. Z)ie F-estrede l^ielr Präse!^ -Z^r. 
l 0 t «r r, der n. a. die Uebereinstiunining 

lzervorhol'. d!e in den Reiheit dcr l>enl '.!.>er-
ein «ingelchlesseneil ^^nstilnle nber alle 
tigeren '-^^irtsmnstsfragcn herrscht. 
verneur D^-. Bel i n erklärte in seiner 
de. die gegenwärt'ge technische Posilioli des 
Dilmars ermögliclze der Ralional.l.'an!, den 
(^Geldinstituten i^rredite in grönerein Äas;e 
einznränteir. 

X Retordcxpolt nach England. Mct, Mit 
lcilungen der Zoltabteilung des Finanzm!-
niiteriliins belief sicli die sngoslawische Au'>-
fuhr naciz England iui '.li'o'^eulber c>'if mchr 
als <ji? Millirneil Diinn- nuis die Vcr.^lc ch^-
züser des '-^iorsalires iiul das Doooel'.e über­
steigt. .''^n den iel;len d'ei Ät'r.nat'.'n velru.z 
der ErPort rund 2i><« Millionen Dinar le-
gen N.'i :vcillir.ueil in derselben Zeil '^es ver­
gangenen 7^ai?res. '^^'äl>rend in den ersti.i: 
11 Monaten die .'^')a>tdelsbilan.> tn!t 
England nom itnl 17'» Millionelt Din^,r pas­
siv nxu', ist der Aus;eithandel niit ^!e?c:n 
^^ande IN di'r Bergleich/zeit deS la!i''nden 
^ahreiZ uul sast .';7 Mlssienen Dina^- a?t'o. 
Äcit Fahreöende n'erden die Erge^nüs"^ nck>er 
llch noch zusriedertsteNendere Zissir.? l'raebe::. 

X Passwh0nd?l mit 7^tr.lictt. .^>ahri..id 
'sich ilt deil vor!zergeh<'nden zn'ei Mo!lall.-n der 
Auf;ens'andet Ulit ,'Italien veriiält!iisinä';ig 
gnt entwickelte, ging iul A'oueinb.-.- An:-'-
int)r .'"ulgojlamiens aur I-l Million.'il 
zurück, lt^ogegeu die Einfuhr auf ! ! 
nen Dinar anstieg. Die Folge dav>-'., in. das; 
der Äiis^enlMndcl init 7Ul'lieii t'ani'.' ^le'wo'^ 
den ist. Allerdings ist dies nnr al-:. ein > oor 
i'cher!?el)<Nide Erschcinnng anzn'ehen^ 

Nene Tonabnehmer 
E'ne Taucrnadrl für Platte». 

Für die Freunde dei- Z-challvlnte n.i> 
tiirzlicl) l^einertenswerte A'enernngeil an' 
denl Maiikte erschienen, d!< eiin' ivese.i.'l!!ne 
Verliesserung und er!^öl,le Beguenlli.'Iil'oi!-
iuit sich l'ringeir. Es ljandelt nel, e^iiinal uin 
eiin'lt ueneil Toitaviiehiuer nnd »irritens uni 
eiile Tauernadel, die das danernk^e 
der 'llc.idetn ilber'l!'!.isig iiiack)!. 

Der neile Tonatnieluner g>bi alle 
Bereich uon bis <'öllig sj!e'.?i)-
Uiäs;ig n>ieder, '.robei lcun'rlei Töne inlier-
halb dieses Bnn^des, d^r-:. die höen'teii nild d e 
tieisteil Töin' uinsas;t, bevorzugt n>^^den. 
Resoimnzlagen lonnten dnrii> e^ne einspre­
chende Bemessung des ^chreinan'baue-/ oer­
lagert oder vernlieden n'erden. De-chal^' 
tonnte man anck> auf dänipsende ätofie, 
l^mlniinpuffer nn^> ähnliche organische Stof­
fe ver?ickiten. Dadltrck, n>ird die dn'ile des 
Toitarins prattisel) unbegrenzi. denil die 
dänlpsendeii Stoffe, die nian soiisl verroeis-
dete, alterten ntit der ,ieit l.ind nnirde? iin-
bratlchbar. 

Diese Ix'iden ersten Borzitge de.-, neneit 
Ton<rbi'ehmers nx't-den sich gan-^ beionde^.s 
dann ansm:rken, wenir die Schallptati,^ .lel 
triich übertragell iniro. Tenil gerade in Ver­
bindung mit der .^ilaugschöitheit der n n d--
f n n t e tit P f ä n g e >' t>er iteuesteu 
Tvpcu nnrd auch d!e (^nle nn?> .^tlangiulle 
der luodcrnen Anfitahinetechnik in der Pli', 
te durch die Verbindung oon Plattenspi-ler 
und Nnltdfllnteinpfänger zu nnrN^ck, süu't 
lerifcl)l'ul t^ennf; gesteigert. 

Der dritte Vorzttg des neuen TonuoiN'ii 
mers ist die S ch 0 n n n g der ^P.I.ute'i 
selbst. Das Geivicht dec- Tonarms lvnrde s.> 
kleiil gehalten, das; der Auilag>.drikck N'eii 
nuter der Zulassungsgreiize liegt, '.'/nr 
c^-rainlu beträgt das t^eiocht: da.> :si vln?d 
ein Siebentel der Belastulrg diirch die bi-.?. 
her üblichen Tonabnehiner. Die geringe 
Schivere in Verbindung luit deni Saphir 
stift sind ziixi Vorteile des nLneii Tonann.^, 

Llnflam und Jugoslawien 
Inkrafttreten des neuen Handelsabkommens nnt Neujahr / 
Regelung des Zahlungsverkehrs / Teilweise Erhöhung der 

Jugoslawien eingeräumten Kontingente 
^vvidi^lleii luLotiluwieii niick 

L?urn utn 17. ck. ubt^L^Lltloti.^LliL tianclels-
ctkkmnmel, tritt init 1. .lünner 1y.?7 in 
Ki'ukt. Die lleuen Verelnt?urun«.eii lxi.'iie-
reli unt Ueln (Irtincktiut/. cler I( si iti ,, e n-

u t i v li (1er Lctieniiejtj^^eii, uu.'i ckent 
(jüterverkelir reRuItierenclen (jntltulieii 

I-'c^rclerun^nei,. ..^inck jVwlzlialnneii 
^xvLLkz ^usx^leiclie.^ cker Oleurilt^ii^läon 
vorlceseliell. 

.sll.?o5l^i^vlell rüunlt (lu.'i liLtte /^l)lion>-
MLU lür >^ULku!ir nuck Ullssni teil-

>veil>e /.jeinlii^tl I?<.'cketlte!lcke l< c» 11 t i ii-
ll e il t e eill. in er.'jter I^init) für Nol^ 
lllick elereit diii!ieriL.e l^ent^en 
e r Ii (') Ii t xverckell. rerner siir I'^j.'l^clie. 
Nürrmlunlneii. Kurlncl. 
."'Crii. vc^i'i'cllic^ckene ^'Ilenlilvulieit n-^xv. 
ckrerLieitx xvercken .niell l^lii.^nrn einige 
tZe^üll^tiz^'UNL^Lll ^n»:e>.tniickeli. 

I^ie ke^alilulij,' <Zer ^elieferteli VVuren 
erfc>I.?t in, Llearintc^vei^e cknrcli Verinitt-
Itln^' cker I^ejcler.'ic!ti»?en t<utiunull)unken 
b^vv. cl^r ermücktiLtcn (uelömLtiwtc. 

! 
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qeradt' illt) Iix'itnvill'l ^ch>ils-
pUutcli wer<)«.'ii. 

Der Anker wurÄc in eine Ärolt^'-Tor-
n»ilsfc!>ev cingcl^^tet, d<'rcn Federkra-st 
!^er ^oriicuc'i'ichtullc^ tlein ist «Il^enü^r drr 
7ved<'rk7aft in allen anderen Richlnn<,-n. 
Auf d!ese W^ise eine Becinflufzunq^er 
^cderkrt^sr nnd d<lniil deo ^'recsnenzb<ln'o«Z 
durrli den .'lilflNi^edruck iin> dnr6) das jcit« 
l'che Att.^iveicj)en der ^'^d.'r Ii^'i der Ak»tn-
nnnl^ l'erniicden. 

'')lndeln>echielii, e ii l>i'' heule u^uivei'« 
dit^eo Hebel, ^dac' den Genns; mn ^^challpltik« 
ien'piel nninchint^i nnrrlifls verlcikx't^'. nnrd 
kiliulili nur noch a!'., entn'icksnnqögeschicht-

!'litsache be1n<lielt zrvrden. Der neue 

^ T^onabnehmer wurde mit einer D n u e r-
n a d e t . einem 5apl)irstift - - ausgestat-
ler, mit dem inan nkhr als 20.vcX) Pl-ittcn 
abspielen kann, ohne das; der Stift eine 
^>erändernttl? erfährt. D^ei ist er so be­
messen nnd geschlissen wor^den, das; er die 
beste Wiodcr^bc d<'r jeiveils ^spielten 
Schallplatte verbürql. Denr Besitzer dieses 
nenen Tonarlils nnrd ec? auch eine bernhigen 
dl' l^ewiftheit sein, .zn w!sscn, Äaß sein Ton­
arm anch dic richtic^ Na^'l liat, denn wie 
sehr sierade d^e Mite einer ^cl^llt'latten' 
iiliertra^nng liei Ber^vendmu^ einer nnjie-
cisineten Ni^del leiden fann. da^? ^iirfle je-
dn'niann liekainil s'ein. 

DcnnerStag, den 31. Dezember IWt^. 

b. AV-ZRustrierter Beobachter, ^ol^e 5>2. 
Verlag Franz Eher Nachflg.. G. m. b. H.. 
München. Preis 20 Pfg. Vorliegende Mur­
iner ist vor allen: dem Weihnachtsfest nnd 
dcnl bevorstehenden Jahreswechsel <?en?i!>inet. 

b. ,'^raolje, velkstümliche Monatsichrift 
für l^es^lndheitswesen. Nr. II nnd l2 (Dcp-

pelnunnner). Ericheint in ^'jnbljana 7uih-
tcZabonnement 3<> Dnar. Mit zahlreichen 
interessanten Beiträgen voil Fachleuten. 

b. 3S Groschen-Handarbeltsausgabo der 
^Freizeit", nrit Schnittmusterbogen als Bei­
lage. Dczcmbernumnier (Folge (>). 

b. Zeit im Querschnitt. Nr. 12. Erscheint 
zn'eimal nionatlich. Verlag Dr. Ioscys, Vre-
de, Berlin. Bierteljäl)rlich l.7i> Minl. (5i > l -

zelnumnler 27» Pfennig. 
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-Xii-^^vulil XON ulleslei ^oo» 
iilid /^vur I'ei .l.iknli 
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snln', >V.i>i5crLel2z?eN' 
liLlt. v/ird !.c,.?IelLli verk^iiit. 
>^nxnfruLcli dci '1 i.'icliler. 
Iv^.incll-ova cl)!;ta w. N^>i7 
Isusellv o6er verkaulo Liii-
iumilieiilmuL. Xinnner. KiiLlie, 
i^nei??. Veranda. Ilnfxcdünde. 
s)b.'<t-. iVunliLN- tNKl lZc'nü.'ie 
ilurten. un.^clilicljendem liliu-
plut? nnt LLdönem OliZt- viid 
lZemiizei^urts». lZi-niilZi^n. ül-
l^.-; eiii^^Lsk'ledet. 

niit .^—4 XVc)Ii>mli?en. 
l^nter >>Vnf7l,llIni'!? i,, 
die X^ervx'. 

liuto Weine von .? Diu. uuk-
xvürt'; verkliuit Kutuv. 

lNY? 
VorziiiLlicliei- neuer ^ein ul) 
5 I.itc,- l,el f'k'ntnnu. l?c,sinol,. 

I.?yyk? 

/u verlrgnfen. 2ic!nv5k2 
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t^iir 14 KsratLnIll xulile per 
(iruinin .A^.—. l5rjllanteii. 
<isild- inid ?ill?ernn'm/:ell 
Ilveli8ti)re!!>c.'. Il^eriev »ii,,. 

W7l>' 

Kollei-rtiumo. Lclir liclN. trak-
Ken. Iincll. kattiillkiiert. clek-
trlfi?iert. Iiei^bar. in verneine 
denen (ircilten Imt Inlliest xn 
vernncteil ^dnlk lZernliarci, 
I^laridnr. ^lek^'.iudrc'va 51. 

/Vlttbliortes und 8ps.-NLi'^7.1m. 
mor 'znwrt ?:u vermieten. 
l(s,rf>Z;l<!l «>7. I 
I^rcixllnmerikL VVoknun« i-.it 
.III riilutse purtc'! lil? l. i'2l,i.'r 
?ii vernueteii. l'rinilcnfliun^vu 
Iii. ?>?. I^nrt xvird uueli ein 
XiiinnLrknIleke ?i<.-.<lielit. I4N^7 

^eluiu ink)I,I. /immt-'r init ^No 
»ceiieiiiLuiiL xu veruiieten. — 
!<r.',!i. /^lck5an6rnvu >''5.?. 

14024 
l^eiii ,n«'N?I. Ammvr ?Ärk. u. 
l^ulinlmknälie 5c'>fl)rl ver-
iliieteii. I^re^erimvu iileu 24 
l^urt. reclitx. 14l)?5, 
^cll^ue.',. niökl-. reine.«i. .^eniir. 
Limmer !;c>f''>rt ^ii vermieten, 
/^lek'iaudrnvu li-IV. !4i^?5 

l^ndixe^ fräuleiii .^ucltt 8clu>-
nes ^innner nnt ^i^nar. 
Lsne per 2. .länner. ^^ntrü^Q 
unter »f'riiulejn« an dis Ver-
>i^'altuii^'. >Z>»l 

!>eIIi5tündiLe Lnte Ktt?I,ln 
^vjrcl «esuelit. 'l'.itteud!ic!l?v^ 
lll. li. /^l^ribn,-. 
l^lirliclieii .^iÄtleke» Zur uüc.'i. 
xvelclle.^ iUiLli Ivoclieu l<^uu. 
xc5!uc1it. >^ntr!j»ie nnt^r '.VVil-
I>^« uu <lie Verxv. 

Studenirau iiir I'remdettxim-
n^er wird izusxeunmmeii. — 
I'Iaue. Xf>rcii;iiu .'. !.?'-24 

kodlvnerin für 's.ixie init 
KnLlikelnUui88en. klinlv und 
rein, nor 1. .lüinier xu 
l^ersoueu »c.^ucllt. /Vdr Ver-
xvalttnn:. !L'?25 

d?ur elirliciie^. ^rbeit.^ames 
i^^sliclien vird icher dZu '5!Z^^ 
liufxenommcn. ^uir. ^ixvi^cli. 
II—I^ lNir X'ralxtt. lir^i.'^'^i 
tr? 4. I40M 

V-^'fipIin^ok-^vfcicevcl H 

Lerviorerln t^nkänkeriu) wird 
aukkiennmmcn. Lste I?otov^. 

I4Nlf» 

^Vrbeitei'. vvelciier iu llol?- li. 
Kcililenliandlunk zcl^on i^^nr» 
lzzitct liät. ^virä uufrieuommon 
l'eli. sZetnavsklt 4. I4/)2Z 

^us'kor. >^cl,tnn«l 2—.? cder 
4 iVIu5ilicr für Xnu^crt !zer 
sofort t^esucltt. /Vcir. Vervv 

14029 
tistiiltln iur frau?l)3i^cli-c:n?i. 
liscil.) >^rkeit per 5!(zfc,rt 
.''Uclit. D.imeuki.ilvu ?nn!clli. 
s)rr>7tmvu 10. I4NZ0 

xrok<. knlsci, eloxelsnxt, I^iiliFst 
kei 

5e»o. 
Marilior, Losposka ullen 

HUClol? Iisciile,-. xikt im ei^eneo. sowie im dlame» allcl-
ukrZxen Venvsndten, sllen te Inedmencien k'reun^en und Kelcanntev ciiv trsuri?« dlscl,-
ricnt von ilem ^Kieken seiner zfeliekten (üattin, cter I^rau 

5rieclel. (elsnski 
xvelcke Oienstax. clei, 2Y. ve-emker 1936 um s, Udr nuclim. nsci, kurzem I.ciden. ver-
seilen imt kjen keiligen Ltertie-i»Ic,amenten im »4 l^ekonsjot^i e entsciilafon ist. Die ont-
5eelte «Mio cler teuren Verkl!cl,enen ^ird sm Donnerstag, den 31. Oexemker 19Z6 
um Ksik 4 vkn naciim. keierliekst eingesegnet unci sodann von c!er !.elckenlialle ouk 6en 
kircklicken ^r.edkot ,n ?at,re-je -ur Ivt-ten kuke kestattet Die koilive SeelcnmcsLc 
>v,rrl am 7. ^nni'r >937 um 7 Ukr krük in <1en s)omlc!i-ek«' gelesen ^ver'rlt.n. 

^ai-il, VI-, den 3l). Del-emker 1936 
l^esondere l'odesznnreiffen werden nielZt ausge^eken. !4(132 

6sl clie Uet)e7 
Roman von Luise Anoepfel ZV 

erinalle vi^u ^^hnen die vollstündige 
linieririiluulg ineiner Untersuchungen nber 
die t^)vünde de'.' nnrlsck>nftlichen ??ieder>gan--
gt'c- dcs "^^.'erke liier^ Wer irgend n>elchen 
'^^.iiderstlind lreis'I. nnrd sristlc>v von mir «nN 
lrissen." 

(5':n ^iiauneil und Murren ging dnrcl, die 
-'ieilien, schliessiicl) lral- einer der iwli ?nr-
giu-> neii ernannten .'lk>teisnng»leif<r nor 
i'iid erl'lärte.' 

„5otnel wir wissen, Mr. Verlinc», ist Mr. 
I'nigiilv gleichberechtigter Teilhak'er nnd en.' 
scheidei für die ^^eitnug dieser 'Mrt'e hier 
iellistäiidig. Sie haben keine Nechtsvollnkacht 
uno )U entlassen." 

„Wer !>at >'^hiien d<is gesagt'^" fragte 
/vrunk'lindolpli niii .zornbiiiielideil ','lngeii. 

..Mr. Dur^^in')", N'ur die Antwort. 
Frauf-.'t^'ildolpi) richk'le si6) ans. Zein 

l^^iist so. gülig«'^' Gesicht. )var eisern: 
„Dmln sind Sie nou Mr. Dur^i,,.) salsch 

tütterrichtei. In deni Testaiuenl ineine-.' 
^Dntels steht eine ^>tlausei, das; dei <illen 
Ztri iligkeiteu j'lbcr die Fltl>runq der Äroiv?i 
nierle und der ihncn angeschlossenen Fabrik' 
ton ili! ^;n entscheiden habe, sofern ich niich 
luit Mr. Durgin'-' nnÄ den anderen l^ene-
iai.dir?ktoren nicht einigen lann. Und nlir 
icheiiit", seine Stinnne hl>b sich schneidend, 
.. tli N'erd<^ mich nicht einigen. Sie tun alsv 
gu!. lueine.'^>erreir, meine BesMe an^^llneh-
niei!. C's ist in den Brownnierkcn immer 
neci> io gewesen, das; jeder zn seinen! 'Kocht 
kani. dcr Vorgesekte wie «der Arbeiter. Da^ 
f'ej gedenke ich zn l'leiben. Sie l^aben ^^^oit-, 
nrl) dn'^ sn'5 nwrgi'li frich ,zu überlegen." 

Slnuisu gingen die Anstellten !)irmno. 
Manns ab<'r schmite Fnmf^Nndoi^h mit 
lenchtendeir AnsfMi n,r: 

„l^olt sei Dauk, Mr. Berlin^', unn loer-
d(u nneder die ollen Zeiten zilrukklonnnen.^' 

Der Erfolg von Fraul-Rndol-ph energl-
srlKni Durchstreifen ^zeigte sich aui nächsten 
Morgen. Atte Abrechnungeil ilnd 'Liickx'r 
wnren .ptr StKe. Nienmnd wagte mehr, ge­
gen seine Anordunilgen murren. Nach 
eiuein Tag hai^tc er die Bilanz des Werle'^ 
ttiir vor sich, aber sie n^ar niedertchnletternÄ. 
Falsche Vnchungen, Spekulationsgeichäste, 
kurzfristige Darlehen, es war ein heilloics 
Durcheinander. Es war der Zusammenbruch 
dieser Werte in Mittelainerita, sofern Frank--
Rudolph si62 ilicht eittschlosi, sie niit Kapital 
anv den Reserveu der Vrownwerke Neiv-
narkH zu stützen. Und das Furchtbarste 
war — das I^wpital Thea Brauns ^var 
inutlich nlit verloren. Niedergeschmettert sasz 
Frank-Nudolph l'or den ochluf^abrechil'.ln-
gcn. 

Es half ihm ivenig. Äi'aiuis ihn lro­
stete: 

„A'ber Sie lonnteu das doch nicht ahueu, 
'^>tr. Berlius. Der verstorbene Mr. Brown 
l?at ja selbst i^rosze Stücke auf Durgins .ge­
halten, nnd frichcr war er anch ein ordent-
liclier Mann. Ich iveis^ nichts ina.z in ihn g<'-
fahren ist." 

Fraiik-Nndoip!) ballie die V^'inde: 
„Der Spieltensel, ManuS! Sie keilllen 

dosl, .daö Sprichwort: Ein Trinler ivird ein-
nial satt, ein Spieler nieinals!" 

Er sllnvieg einen Aiiqenblict, schlos', di-: 
Angen. 

„^ch nlus; nun erst eiznnol. <'iil ^»aar Elnn-
den l'chlafeii, ehe irli »»eine Entschlüsse fasse. 
I4I1 Inn oni ETfde." 

12. a p i t a l. 

Das fröhliche Lebeu Pivians in ^tarlsbad 
ivar iu.znnschen weitergegangen. Dns inter­
nationale '^^rgrennen, von Mas Galow 
glänzend gewonnen, ivar der Austakt zu 
einer Reihe festlicher Tage. Sportturniere, 
NachmittagstanzteeL-. Ausflüge in die schöne 
Umi^ebun^ Karlsbads nnt Auto uird zu 
Pferde, Abcndgcl'cllsäiaften in den elegante­
sten .^.lotels — der Tag hätte achtundvierzig 
Stunden haben ini'lsscil. nm für den Ver-
gnüguitigstalender ViliianS auszurcicheii. 

Der Bevorzu-gte iii den: .skreise nm Vi-
viail war zweifello-^' Elemen.^ t^alow. (>;anz 
Karlsbad sprach schoii nl^er den Flirt Vi-
vians Nlit diesen, jungen Aristokraten, nnd 
nber noch etwas anderes sprach man: über 
die ungeheuren BestMingen, die Vivian 
Tag für Tag in d<'N fashionabelsten Läden 
Ütarlsbads niachte. .'^'anni hatte einer der 
Iulveliere einen schönen Schmuck in der 
Auslage, so wurde er schon von Vivian ge­
kauft. .^aunl l^atte das französische Pclzhaus 
einen nenen Mantel aus Paris hierherge­
bracht, so ivurde Vivian die Besitzerin. Der 
Sekretär uild Mrs. Brown hatte sich schon 
verzweifelt aii MrS. Brown gewandt. Er 
wufsle ilicht nrehr. wie er all diese Rechnun­
gen bezahlen sollte. Aber Vivians Mutter 
hatte nicht den geringsten Einflus^ und war 
froh, Nlit derartigeir Dingen nicht behelligt 
zil werdeil. .^hilfesuchend kam er eiire^Z TageS 
ztl Thea: 

„Mis^ Braun, Helsen Sie inir, ich weis; 
nicht mehr, nins ich tull soll. Uni'ere sämt­
lichen ^sonten in .'ä^arlsbad. in Prag, in 
Berlin sind fast restlos erschöpft. Ich habe 
schon ein ^mar Mal ilach Nell>t,orr gedrahtet^ 
aber inerkwürdigeriv^ise nocsi feine Antwort 
oder Anweisnng bekonlmen." 

Theas Gesicht ivar ratlos: 
„Was kaml ich dabei tun?" 
Der juilge Sckretär, ein bescl)eidcner. in­

telligenter Mensck), überlegle einen Augen­
blick. Dann bat er: 

„Mist Braun, ivenn Sie Mr. Berlius 
schreiben miirden. der Bankier Wall reist 

Nlorgcil uilt denl Flugzeug ilach Ainerika ab. 
Er ivürde nns gern einen Brief mitnehinen, 
so könnte Mr. Berlins schnell unterrichtet 
sein." 

Thea ilberlegte. Sollte si<! das tnn. htiller 
denl Rückeil Vivians an Frank-Rudolpl) 
schreiben? Aber Viviail liahul ja keine Ver­
nunft an, nnd sie hatte Frank-Rndolph das 
Versprechen gegeben, über Vivian zu wa 
chen. Dies Versprecheil nlus^^te sie -.rsüllen. 
Sie sas; aut Schreibzimuier des.'^'lotels und 
überlegte ihreil Brief nn Frailk-Nlidolpli, 
als l^ialow hereillsah: 

„Oh, guten Tag, gnädige..^ Fröuleiu. Ich 
suche Mis; Bil'i^in. 2ie Hot mir versprochen, 
Nlit nlir mit denl Auto nach Prag zu fah--
reli. Hätten Sie vielleicht Lnst, niitznkom-
ineil?" 

„Tnt mir leid, Gros Galoiv, ill» habe 
einen wichtigen Brief ua6) Anierika zil 
schreiben." 
' Galow sah sie eineil Augeilblick schne'l an. 

„Ach, das tut niir aber leid. Ich hätte, 
lnich so sehr gefreut, lvenll Sie den Ausslna 
nlitgelnacht hätten." 

„Vivian hätte sich vermulllch w^nig -^e-
freut", gab Thea ulit eitlem !.'itlereu Lächelil 
zurück. Es hatte gestern erst e-nen l)c'tigcn 
Auftritt zwischeit ihr und Thea gegeben, 
weil Thea sich ail einenl Ausslug beteiligt 
hatte, nnd nach Vivians Meinn'ig e!,! 
chen zii v'.l ikilit Eleinens l^.-alo'v gesprecl'^'n 
hatte. 

Thea hätte si6> ja nlu liemten gailz vvil 
der Gesellschaft uni Vivian zurückgehalten. 
Aber Frank-Rndolph hlitte sie ja gebeten, 
auf Viv'an zu achteii. Iinmer öfter nlachle 
Vivian Ausfll'lge allein nlit e'.llem ihrer 
Verehrer und kehrte erst spät am Abend 
zurück. Wohin sie fuhr, ivoh.'r sie kan., i.ie-
mand ivnfite es. Thea wurde inllner Vingst-
voller zu S'inne, sah sie das leichtsinnige 
Leben Vivians. Neill. es mus;te ein Ende 
gemacht werd'ii. Frlan^k-Rndolph inus'te iiach 
den Rechten seheil. 

EiUschlossen setzte sie tiie Feder an iliid 
lvrichtete Frank-Rudolph, vms sie ihui zn 
sageil liatle. 

i^t»eti'o4»j«4Qur u»ä 6« veraatvortlici,: V«^o — Druck rler ».^arilinrska tiskarns, io k^»r>t»or. 
v^r^atvortiieli Direictor 3t»o^<> Leiclo ia ^akilx»r. 

—- l?ür ljvii Lersvsxvker u. dev Druoti: 


